
rei Stunden tagte der
Kreistag Meißen am

3. März 2022 in der Stadt-
halle „Stern“ in Riesa. Die
Sitzung begann mit einem
Gedenken an den im Februar
verstorbenen Kreisrat und
Bürgermeister der Gemeinde
Niederau Steffen Sang.
Landrat Ralf Hänsel würdigte
ihn und das Posaunenquar-
tett der Elbland Philharmonie
Sachsen untermalte das Ge-
denken musikalisch. Seinen
Platz im Kreistag nimmt
Gerd Dürichen aus der Ge-
meinde Nünchritz ein.
Vor dem Beginn der Tages-
ordnung verabschiedete
Landrat Ralf Hänsel die bis-
herige Leiterin des Kreisso-
zialamtes Bärbel Seifert. Seit
1990 hatte sie an der Spitze
des Kreissozialamtes in den
Landkreisen Großenhain,
Riesa-Großenhain und Mei-
ßen gestanden.
Anschließend ging es an die
Abarbeitung der 15 Tages-
ordnungspunkte:

Neue Rettungswache

für Lommatzsch

Einstimmig beschlossen die
Mitglieder des Kreistages
den Neubau der Rettungswa-
che in Lommatzsch. Rund
2,5 Mio. Euro sollen für das
Projekt investiert werden.
Der Baustart soll im März
nächsten Jahres erfolgen.
Die Übergabe an die Nutzer
ist für April 2024 eingeplant.
Errichtet wird ein einge-
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schossiges Einzelgebäude
mit einem Rettungswagen-
stellplatz.

Breitbandausbau und

Digitalisierung

Ebenfalls einstimmig erfolgte
der Beschluss zum Breit-
bandausbau-Projekt des
Landkreises, genauer gesagt
zur Vergabe der zwölf Lose
zu Netzerrichtungs- und
Netzbetriebskonzessionen im
Weiße-Flecken-Programm.
Ein weiterer Schritt in Rich-
tung schnelles Internet ist
damit vollzogen.

Taxitarifverordnung

Die Kreisrätinnen und Kreis-
räte stimmten den Neurege-
lungen im Bereich des Taxi-
betriebes einstimmig zu. Die
Taxitarifverordnung regelt
die Fahrpreise im Taxiver-
kehr im Landkreis Meißen
und enthält in der neuen
Fassung nun eine Tariferhö-
hung aufgrund des gestiege-
nen Mindestlohnes. Die
ebenfalls vom Beschluss um-
fasste Taxiordnung regelt
unter anderem die Ordnung

auf Taxiständen und die Ein-
zelheiten des Dienstbetrie-
bes.

Personalentscheidungen

Als Mitglied für den Auf-
sichtsrat der Flughafen Dres-
den GmbH wurde einstimmig
Coswigs Oberbürgermeister
und Kreisrat Thomas Schu-
bert bestellt. Für die anste-
henden Neubestellungen der
Beigeordneten des Landkrei-
ses Meißen wurden im Rah-
men der Sitzung die Ge-
schäftskreise festgelegt und
einstimmig durch den Kreis-
rat beschlossen. Änderungen
bei den den Dezernaten zu-
geordneten Ämtern gibt es
dabei nicht.

Anträge der Fraktionen

Der erste Antrag der AfD zur
medizinischen Versorgungs-
sicherheit – Stichwort ein-
richtungsbezogene Impf-
pflicht – wurde ebenso
mehrheitlich abgelehnt wie
der Antrag der AfD zu Ab-
standsregelungen für Wind-
kraftanlagen. Ein zur zweiten
Thematik ebenfalls vorlie-

gender allgemeinerer Antrag
der CDU „Die Energiewende
kann nur gemeinsam gelin-
gen“ wurde mit mehrheitli-
chem Beschluss in den Tech-
nischen Ausschuss verwie-
sen.
Einen längeren Austausch
mit grundsätzlich gleichlau-
tendem Tenor für einen an-
sprechenden Öffentlichen
Personennahverkehr (ÖPNV)
gab es zu dem Antrag der
Fraktion Die Linke. „Ableh-
nung der Tariferhöhung im
VVO“. Die FDP-Fraktion stell-
te einen Ersetzungsantrag:
Der Landrat möge sich bei
der Staatsregierung für eine
auskömmliche Finanzierung
des ÖPNV einsetzen. Dieser
Antrag fand ebenso mehr-
heitliche Zustimmung wie
ein weiterer Antrag der Frak-
tion Grüne/SPD: „Das Zu-
kunftskonzept ÖPNV 2030 ist
in einer der nächsten Sit-
zungsrunden in den Aus-
schüssen bzw. im Kreistag
zu behandeln“.

Die aktuelle Situation in der
Ukraine wurde durch einen
Antrag der Fraktion Freie
Wähler sowie eine Be-
schlussvorlage der Land-
kreisverwaltung auf die Ta-
gesordnung gehoben. Land-
rat Ralf Hänsel berichtete zu
bis zur Sitzung erfolgten Un-
terbringungen und bekann-
ten Regelungen.
Die Beschlussvorlage, der
zufolge der Landrat ermäch-
tigt wird, kurzfristig die er-
forderlichen Maßnahmen zur
Unterbringung und Versor-
gung der dem Landkreis
Meißen zugewiesenen ukrai-
nischen Kriegsflüchtlinge
umzusetzen, fand mehrheit-
liche Zustimmung. Eine ent-
sprechende Berichterstat-
tung wird es in der Sitzung
des Kreistages am 5. Mai
2022 geben.
Die Vorlagen zu den Be-
schlüssen sind im Ratsinfor-
mationssystem: https://lra-
meissen.more-rubin1.de/ zu
finden. Anja Schmiedgen-Pietsch

13. Sitzung des Kreistages Meißen
Neubau Rettungs-
wache Lommatzsch
+++ Breitbandaus-
bau +++ Taxitarif-
verordnung

Der Zweite Beigeordnete Andreas Herr berichtet im Kreis-
tag zum neugegründeten Energienetzwerk.
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN UND INFORMATIONEN AUS DEM LANDKREIS UND DER VERWALTUNG

Aufgrund der dynami-
schen Lage informiert
der Landkreis Meißen zu
Regelungen und Hilfs-
möglichkeiten für aus
der Ukraine Geflüchtete
stets aktuell auf seiner
Website unter:
www.kreis-meis-
sen.org/20083.html.
Dort finden Betroffene
sowie Helfende unter
anderem Informationen
rund um Registrierung,

Sozialleistungen, medi-
zinische Versorgung,
Kindergeld und Schulan-
meldung sowie Spen-
den- und Hilfsmöglich-
keiten.
Alle Informationen wer-
den ständig aktualisiert
und erweitert.
Auch der Freistaat Sach-
sen bietet auf der Web-
site www.ukrainehil-
fe.sachsen.de umfang-
reiche Informationen.

Informationen für
Ukraine-Flüchtlinge
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eit rund zehn Monaten
ist Rico Seifert Amtslei-

ter des Haupt- und Personal-
amtes, das in der Regel der
erste Anlaufpunkt für alle ist,
wenn sie eine Tätigkeit im
Landratsamt Meißen aufneh-
men. Vor der Beschäftigung
im Landratsamt war er mehr
als 25 Jahre in verschiede-
nen Funktionen in der Stadt-
verwaltung Dresden tätig.
Wir sprachen mit ihm über
das Landratsamt als Arbeit-
geber.

Herr Seifert, man begeg-

net ja häufig dem Vorur-

teil, in der Verwaltung

würden nur Akten ge-

wälzt. Ist eine Arbeit im

Landratsamt tatsächlich

mit viel Papier und

Schreibtischtätigkeit ver-

bunden?

Ja und nein. Natürlich arbei-
tet ein großer Teil der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter
in Büros und hat dabei mit
Vorgängen und Akten zu
tun. Aber diese sind eben in
größeren Teilen bereits digi-
tal. Die Bearbeitung der Vor-
gänge erfolgt häufig bereits
elektronisch und die Papier-
akte dient der Dokumentati-
on. Unsere Verwaltungstätig-
keiten sind ohne IT mittler-
weile nahezu undenkbar.
Zu erwähnen ist, dass unse-
re Beschäftigten bei Weitem
nicht nur klassische Verwal-
tungsausbildungen haben.
Das Landratsamt beschäftigt
Menschen mit mehr als 170
Berufen, vom medizinischen,
technischen, handwerklichen
bis hin zum sozialpädagogi-
schen Bereich.

S

Wie schwer oder einfach

ist es, bei offenen Stellen

Personal zu finden?

Aktuell stellt sich das sehr
unterschiedlich dar. Auch die
Landkreisverwaltung spürt
den allseits bekannten Fach-
kräftemangel, beispielsweise
im Bereich IT, bei Ärzten
oder den Ingenieurwissen-
schaften. In anderen Berei-
chen gehen bei Stellenaus-
schreibungen ausreichend
viele Bewerbungen ein. So-
weit möglich versuchen wir,
durch die Ausbildung von ei-
genem Nachwuchs dem
Fachkräftemangel zu begeg-
nen. Aktuell bilden wir rund
50 junge Frauen und Männer
in verschiedenen Berufen
und Studienrichtungen aus.
Auch die laufende Qualifika-
tion eigener Beschäftigter ist
ein wichtiger Baustein für die
passgenaue Deckung der
Personalbedarfe.

Was macht das Landrats-

amt als Arbeitgeber at-

traktiv?

Die Arbeit im Landratsamt
bietet natürlich die Bezah-
lung und alle anderen Vorzü-
ge des Tarifvertrags des Öf-
fentlichen Dienstes. Eine Un-
gleichbehandlung in der Be-
zahlung zwischen den Ge-

schlechtern ist dadurch aus-
geschlossen, da das Entgelt
bereits vor der Besetzung ei-
ner Stelle feststeht.
Außerdem nutzen wir eine
sehr umfassende Regelung
zur gleitenden Arbeitszeit.
Die Beschäftigten können
unter Berücksichtigung der
dienstlichen Belange aktuell
den Beginn und das Ende
zwischen 6 und 21 Uhr le-
gen. So können die Beschäf-
tigten – gerade auch wäh-
rend der Pandemie – die
Vereinbarkeit von Familie
und Beruf verbessern.
Das Thema „Home Office“
war bereits vor Corona in
Form von Telearbeitsplätzen
im Landratsamt etabliert.
Coronabedingt wurde dies
sehr stark ausgebaut. Ak-
tuell können mehr als die
Hälfte der Beschäftigten die-
se Arbeitsweisen nutzen. Die
positiven und negativen Er-
fahrungen der Pandemie
werden für die Zeit nach Co-
rona ausgewertet und für ei-
ne Neuausrichtung des The-
mas genutzt.
Der Dienstbetrieb wird durch
ein Betriebliches Gesund-
heitsmanagement begleitet.
Dieses enthält eine Vielzahl
von Einzelkomponenten aus
den Bereichen Arbeits- und
Gesundheitsschutz, Gesund-
heitsförderung und Arbeits-
gestaltung und reicht von er-
gonomischen Arbeitsplätzen,
über Bewegungsangebote
bis hin zu umfassenden
Schulungsangeboten in Per-
sonalführung oder Stressbe-
wältigung. Einen hohen Stel-
lenwert nimmt auch die Wie-
dereingliederung von er-
krankten Beschäftigten ein.

Auch und gerade für die Un-
terstützung der Verkehrs-
wende können die Beschäf-
tigten ein Jobticket für den
Bereich des VVO nutzen. Die
Arbeitsplätze selbst bieten
eine Vielzahl von Möglichkei-
ten sich einzubringen, sich
im Berufsleben zu verän-
dern, zu entwickeln und wei-
ter zu qualifizieren.

Was hat sich 2021 neu

entwickelt?

Im vergangenen Jahr haben
wir uns verstärkt mit dem
sogenannten Onboarding be-
schäftigt. Onboarding meint
die Gestaltung eines effekti-
ven und effizienten Ein-
stiegsprozesses von neuen
Bediensteten. Das Onboar-
ding-Konzept umfasst eine
Checkliste für Vorgesetzte,
einen Muster-Einarbeitungs-
plan sowie einen Leitfaden
für Feedbackgespräche in
der Einarbeitungszeit. Zu-
sätzlich wurde eine Willkom-
mensmappe zusammenge-
stellt, die den neuen Be-
diensteten zu Beginn der Be-
schäftigung ausgehändigt
wird und wichtige Informa-
tionen enthält. Aus eigener
Erfahrung kann ich berichten
– ich war praktischerweise
der erste Nutzer dieser Map-
pe – wie wichtig solche ge-
bündelten Informationen bei
einem neuen Arbeitgeber
sind.
Weiterhin wurde beispiels-
weise zugunsten der Be-
schäftigten die Arbeitgeber-
beteiligung bei Fortbildungen
verändert und die Führungs-
kräftequalifizierung für die
Ebenen der Sachgebiets-
und Amtsleitungen erweitert.

Gibt es für 2022 beson-

dere Projekte?

Für und mit unseren Be-
schäftigten werden wir uns
um die bessere Arbeitgeber-
vermarktung und die Fort-
entwicklung unseres Perso-
nals kümmern. Ein Dauer-
thema ist natürlich auch die
weitere Digitalisierung der
Verwaltung. Dort arbeitet
das Haupt- und Personalamt
eng mit dem Amt für Infor-
mationstechnik und Digitali-
sierung und den jeweiligen
Fachämtern zusammen. Wir
sollten uns auch die Zeit
nehmen, um die Wirkungen
der Pandemie auf die einzel-
nen Beschäftigten zu reflek-
tieren und Lehren für die Ar-
beiten im Landratsamt zu
ziehen.

Wer sich für eine Tätig-

keit im Landratsamt inte-

ressiert, kann sich wo in-

formieren?

Da lohnt sich ein regelmäßi-
ger Blick in unser Karriere-
portal. Das finden Interes-
sierte auf der Website des
Landkreises www.kreis-
meissen.org in der Rubrik
Aktuelles Ausschreibun-
gen Stellenausschreibun-
gen. Dort können die Bewer-
bungen für konkrete Stellen-
ausschreibungen digital ein-
gereicht werden. Die Inte-
ressenten können auch gern
Initiativbewerbungen abge-
ben oder sich zum Newslet-
ter anmelden, über den alle
Stellenausschreibungen
kommuniziert werden.

Wir danken für das Gespräch.

Anja Schmiedgen-Pietsch

Das Landratsamt Meißen als Arbeitgeber

Rico Seifert
Foto: Doris Käthner

ie Berufsschulnetzpla-
nung sieht die Stärkung

des Ausbildungszweiges der
Kfz-Mechatroniker mit dem
Schwerpunkt Nutzfahrzeug-
technik vor, indem ab dem
Schuljahr 2023/24 Auszubil-
dende mit Wohnort im Land-
kreis Meißen und der Stadt
Dresden am Berufsschulzen-
trum (BSZ) in Meißen ge-
meinsam lernen.
Neben den Vorbereitungen
zum Neubau einer Nutzfahr-
zeughalle haben sich die
Partner der beruflichen Bil-
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dung Gedanken zu mögli-
chen Synergieeffekten ge-
macht.
Zwischen dem Berufsschul-
zentrum und der Verkehrs-
gesellschaft Meißen mbH
(VGM) bestehen seit vielen
Jahren gute Verbindungen,
weil bereits jetzt schon das
erste und zweite Ausbil-
dungsjahr am BSZ in Meißen
unterrichtet wird. Diese Zu-
sammenarbeit soll in Form
einer Kooperationsvereinba-
rung weiter intensiviert wer-
den.
Um alle notwendigen Lehrin-
halte in der Ausbildung an-
bieten zu können, bietet sich
der nahegelegene Betriebs-
hof der VGM förmlich an. Die
VGM hat sich sofort bereit

erklärt, das Berufsschulzen-
trum zu unterstützen. Für
den Landkreis Meißen als
Schulträger ergeben sich mit

der ausgearbeiteten Koope-
rationsvereinbarung positive
Effekte, die in der aktuellen
Haushaltssituation nicht un-

bedeutend sind. Teure Aus-
stattungsgegenstände in
verschiedenen Lehrfeldern
können teilweise eingespart
werden. Die VGM kann im
Gegenzug Diagnose- und
Werkstatttechnik sowie Un-
terrichtsräume für eigene
Schulungszwecke nutzen.
Zugute kommt die Koopera-
tionsvereinbarung vor allem
den Auszubildenden. Diese
können Theorie und Praxis
orts- und hautnah erleben
und sich zum Beispiel ge-
brauchte Fahrzeugtechnik
und Verschleißteile an den
Bussen der VGM zeigen und
erklären lassen sowie die
Wartung und Pflege nachver-
folgen.

Kreisschul- und Kulturamt

Praxisnahe Ausbildung
Landkreis, BSZ
Meißen-Radebeul
und VGM
kooperieren.

Praxisnahe Einblicke in die Werkstatt der VGM – für Aus-
zubildende zum Kfz-Mechatroniker mit dem Schwer-
punkt Nutzfahrzeugtechnik. Foto: Maria Römer
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n der Juni-Ausgabe des
Amtsblattes im vergange-

nen Jahr stand das Beteili-
gungsmanagement des
Landkreises im Mittelpunkt.
Denn der Landkreis Meißen
trägt Verantwortung für eine
Vielzahl von Eigenbetrieben,
-gesellschaften und gesell-
schaftlichen Beteiligungen
sowie Zweckverbänden und
Stiftungen. Deren inhaltli-
ches Spektrum reicht von
Aufgaben der Daseinsfürsor-
ge in der Gesundheitsversor-
gung und Altenpflege, im öf-
fentlichen Personen- und
Nahverkehr und in der Ab-
fallentsorgung bis hin zu Un-
ternehmen der Wirtschafts-,
Kultur- und Bildungsförde-
rung.
Nunmehr sollen in loser Fol-
ge die einzelnen Verbände,
Unternehmen usw. mit ihren
Strukturen und Aufgaben
näher vorgestellt werden.
Den Auftakt zu dieser Reihe
macht der Zweckverband
Kulturraum Meißen – Sächsi-
sche Schweiz – Osterzgebir-
ge.
Die Fäden für diesen Zweck-
verband laufen in der Ge-
schäftsstelle des Kulturrau-
mes zusammen. Das drei-
köpfige Team um Leiterin
Diana Fechner ist zu Beginn
des Jahres 2022 in neue
Räumlichkeiten in der Meiß-
ner Altstadt gezogen und bil-
det dort die Anlaufstelle für
Antragsteller und Interes-
sierte.
Kultur ist ein weites Feld und
genauso weit gefasst – von
klassisch bis modern – ist
der Kulturbegriff des Kultur-
raumes. Dieser umfasst acht
Sparten: Museen/Sammlun-
gen/Ausstellungen, Theater/
Darstellende Kunst/Literatur,
Orchester/Musik, Musikschu-
len, Bildende Kunst, Biblio-
theken, Kultur- und Kommu-
nikationszentren sowie So-
ziokultur. „Darüber hinaus
hat der Kulturraum das
Glück, Träger eines sinfoni-
schen Orchesters – der Elb-
land Philharmonie Sachsens
– zu sein. Auch dem Thema
der Kulturellen Bildung wid-
met sich der Kulturraum“,
erläutert Diana Fechner.

Historie

Erstmals und deutschland-
weit einmalig wurde in Sach-
sen 1994 das Kulturraumge-
setz erlassen, das die Förde-
rung von Kunst und Kultur in
den verschiedenen Regionen
des Freistaates regelte. Der
Zweckverband Kulturraum
Meißen – Sächsische

I Schweiz – Osterzgebirge in
seiner heutigen Form wurde
im Jahr 2008 durch das
Sächsische Kulturraumge-
setz gegründet. Er verbindet
die Landkreise Meißen und
Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge und vereint damit
vier frühere Kulturräume.

Struktur

Geleitet wird der Kulturraum
vom Konvent. Ihm gehören
die beiden Landräte, vier
Kreisräte und zwei Vertreter
des Kulturbeirates an. „Die
Aufgaben des Kulturkonven-
tes als Hauptorgan des Kul-
turraumes sind unter ande-
rem das Erlassen der Sat-
zung des Kulturraumes und
der Förderrichtlinie, die Be-
stätigung des jährlichen
Haushaltsplans und der Be-
schluss der Fördermittel für
die einzelnen Anträge. Min-
destens zweimal im Jahr tritt
der Konvent zusammen. Ge-
leitet wird er vom Vorsitzen-
den, derzeit Landrat Ralf
Hänsel, und seinem Stellver-
treter, derzeit Landrat Micha-
el Geisler.
Unterstützung in seiner Ar-
beit erfährt der Konvent vom
Kulturbeirat und den Fachar-
beitsgruppen des Kulturbei-
rates. Der Kulturbeirat be-
steht aus 18 ehrenamtlichen
Mitgliedern: jeweils einer der
acht Spartenvertreter nebst
Stellvertretung als Kultur-
sachverständige der Land-
kreise Meißen und Sächsi-
sche Schweiz-Osterzgebirge
sowie der Geschäftsführerin
der Elbland Philharmonie
Sachsen GmbH und ihrer
Stellvertreterin.
Der Kulturbeirat berät den
Kulturkonvent in allen inhalt-
lichen Fragen. Er muss ins-
besondere bei der jährlichen
Feststellung der zu fördern-
den Einrichtungen und Pro-
jekte sowie beim Erlass von
Förderrichtlinien und Förder-
schwerpunkten unter Beach-
tung der regionalen Beson-
derheiten gehört werden.
Des Weiteren hat er das
Recht, dem Kulturkonvent
Entscheidungsvorschläge zur
Beschlussfassung vorzule-
gen.
Die Facharbeitsgruppen des
Kulturraumes bestehen aus
einer unterschiedlichen An-
zahl an ehrenamtlichen Mit-
gliedern. Die Anzahl richtet
sich in der Regel nach dem
Antragsaufkommen und der
durch die Facharbeitsgruppe
festgelegten Prüfverfahren
zu den inhaltlichen Angaben:
derzeit sind das mindestens

zwei und maximal sieben
Mitglieder. Sie prüfen die An-
träge, erarbeiten Empfehlun-
gen an den Kulturbeirat zu
den jeweiligen spartenspezi-
fischen Förderschwerpunkten
und entwickeln die internen
Prüfverfahren. Ebenso wie
der Kulturbeirat werden die
Mitglieder der Facharbeits-
gruppen für fünf Jahre beru-
fen. Eine Neubesetzung
steht für das Jahr 2023 an.

Förderung

Ziel des Kulturraumes ist die
Förderung regional bedeut-
samer kultureller Einrichtun-
gen und Projekte. Damit soll
das kommunale Kulturma-
nagement bei der Finanzie-
rung und Koordinierung un-
terstützt werden.
Die Förderung kann institu-
tionell oder projektbezogen
erfolgen. Im ersten Fall er-
hält eine Einrichtung Förder-
mittel für laufende zuwen-
dungsfähige Ausgaben, um
ihren satzungsgemäßen
Zweck zu erfüllen. Bezu-
schusst werden können auch
Ausgaben für eine bestimm-
te, zeitlich abgegrenzte Maß-
nahme zur Erfüllung eines
sachbezogenen Zwecks – al-
so für ein Projekt.
Wichtigstes Datum in jedem
Jahr ist der 31. August, denn
das ist die Frist zur Antrags-
einreichung für die Förde-
rung im Folgejahr. „In der
Regel gibt es dann folgenden
Ablauf: die formelle Prüfung
durch uns als Geschäftsstelle
des Kulturraums sowie an-
schließend die inhaltliche
und fachliche Prüfung durch
die Facharbeitsgruppen und
den Kulturbeirat. Dies läuft
normalerweise im Zeitraum
von September bis Novem-
ber ab“, erläutert Diana
Fechner das Prozedere.
„Nach dem Beschluss durch
den Kulturkonvent – in der

Regel im Dezember des Vor-
jahres – erstellen wir die Be-
scheide am Anfang des Jah-
res, in dem dann auch die
Förderung erfolgt“, so Diana
Fechner weiter. Alle geför-
derten Projekte und Einrich-
tungen können übrigens auf
der Website des Kulturrau-
mes nachgelesen werden:
www.kulturraum-
erleben.de/de_DE/gefoer-
derte-einrichtungen-projek-
te.
Auch wenn die Nachfrage
größer ist als das Angebot,
freut sich das Team vom Kul-
turraum stets über Anfragen
von Institutionen und Kultur-
schaffenden, die bislang kei-
ne Förderung erhalten ha-
ben. Alle Antragsformulare
sind online abrufbar:
www.kulturraum-
erleben.de/de_DE/neuigkei-
ten_foerderung. Per Telefon
oder E-Mail kann gern jeder-
zeit ein Beratungstermin in
der Geschäftsstelle verein-
bart werden.

Kulturelle Bildung

Der Thematik der kulturellen
Bildung hat sich der Kultur-
raum ebenfalls verschrieben
und so ist seit 1. Januar
2019 die Netzwerkstelle
„Kulturelle Bildung“ als Mitt-
ler zwischen Anbietern und
Nutzern von Maßnahmen der
Kulturellen Bildung aktiv. Da-
bei sind neben sehr viel
Netzwerkarbeit bereits zwei
spannende Projekte entstan-
den bzw. ausgeweitet wor-
den:
Das KuBi-Mobil startete als
Pilotprojekt bereits 2018 am
Theater Meißen und hat seit-
dem Bildungseinrichtungen
im Kulturraum Meißen –
Sächsische Schweiz – Os-
terzgebirge einen Fahrtkos-
tenzuschuss ins Theater er-
möglicht. Mit dem Anschluss
des Projektes KuBi-Mobil an

den Kulturraum öffnete sich
das Projekt für alle kulturel-
len Institutionen im Kultur-
raum, also über das Theater
hinaus. Zudem können An-
träge für Fahrtkostenerstat-
tungen auch von Vereinen
oder anderen Gruppen ge-
stellt werden. Antragsteller
für die Gruppe (mindestens
zehn Personen) kann jede
natürliche oder juristische
Person sein, die ihren Wohn-
sitz im Kulturraumgebiet hat.
Das 2021 erschienene Ent-
decker-Handbuch gibt kin-
der- und jugendgerecht ei-
nen Überblick über die kultu-
rellen Bildungsangebote in
den Museen des Kulturrau-
mes. Da staunen sicher nicht
nur junge Entdecker, wie
breit gefächert die Muse-
umslandschaft in den beiden
Landkreisen ist, denn die
reicht von Burgen und
Schlössern über ein Uhren-
museum bis hin zu Museen
zu Wein, Porzellan und Fahr-
rädern. Das Entdeckerhand-
buch ist auf Anfrage in der
Geschäftsstelle des Kultur-
raumes erhältlich.
Gefragt nach einem kulturel-
len Tipp antwortet Diana
Fechner: „Es gibt in beiden
Landkreisen ein umfangrei-
ches kulturelles Angebot für
alle Altersgruppen und jeden
Geschmack. Wenn ich eine
Empfehlung aussprechen
müsste, wären das die jährli-
chen Burgfestspiele in Mei-
ßen und das Festival Sand-
stein und Musik im Landkreis
Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge.“ Für das Kulturjahr
2022 wünscht Diana Fechner
im Sinne aller Vertreterinnen
und Vertreter des Kulturrau-
mes den Kulturschaffenden
und Veranstaltern aber vor
allem eines: Zufriedene Be-
sucherinnen und Besucher,
die wieder in Scharen in
Theater, Museen, Bibliothe-
ken und Konzerthäuser strö-
men. Anja Schmiedgen-Pietsch

Von klassisch bis modern: Der Kulturraum Meißen –
Sächsische Schweiz – Osterzgebirge

Das Team der Kulturraum-Geschäftsstelle: Marlen Mat-
thes, Diana Fechner und Claudia Wober (v. l.)

Foto: Anja Schmiedgen-Pietsch

Zweckverband
Kulturraum Meißen –
Sächsische Schweiz –
Osterzgebirge
Geschäftsstelle
Elbstraße 32
01662 Meißen
Telefon:
03521 489 9710
E-Mail: info@kulturraum-
erleben.de
Internet: www.kultur-
raum-erleben.de

Kontakt
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um 1. April verließ Bär-
bel Seifert als Leiterin

des Kreissozialamtes das
Landratsamt und wechselte
in die Ruhephase der Alters-
teilzeit. Nach 41 Jahren im
Arbeitsleben, darunter als
Diplomlehrerin für Mathema-
tik und Physik, als Jugend-
fürsorgerin und seit Mai
1990 als Leiterin des Kreis-
sozialamtes – erst im Land-
kreis Großenhain, ab 1994
im Landkreis Riesa-Großen-
hain und seit 2008 im Land-
kreis Meißen – gibt es eine
umfangreiche Bilanz zu zie-
hen.

Frau Seifert, 32 Jahre als
Kreissozialamtsleiterin
brachten sicher viele He-
rausforderungen mit
sich. Welche waren die
prägendsten?
Der Aufbau des Amtes nach
den neuen Verwaltungs-
strukturen und gemeinsamer
bundesdeutscher Gesetzge-
bung ab 1990 war eine gro-
ße und spannende Aufgabe.
Dazu gehörte auch die
Suche und Schulung von
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern. Damit einher ging
ab 1990/91 ebenfalls, die
Herausbildung neuer sozialer
Strukturen und die Übertra-
gung von sozialen Einrich-
tungen an Wohlfahrtsverbän-
de, freie oder kommunale
Träger.
Ab 1995 war die Herbeifüh-
rung von Grundsatzentschei-
dungen zum Neubau von so-
zialen Einrichtungen, wie un-
ter anderem Altenpflegehei-
men, Wohnheimen/Außen-
wohngruppen für Behinderte
und Tagesstätten, im Land-
kreis Riesa-Großenhain
durch Ausschuss oder Kreis-
tag ein wichtiges Anliegen.
Auch den Aufbau und die
Unterstützung der Selbsthil-
festrukturen oder des Ehren-
amtes im Landkreis galt es
zu bewältigen.
All diese Herausforderungen
waren nur in enger Zusam-
menarbeit mit vielen Akteu-
ren im sozialen Bereich zu
meistern.
Eine ganz andere Herausfor-
derung auch für den sozialen
Bereich war das Hochwasser
2002 – mit der Gewährung
der Soforthilfen für die Be-
troffenen und der Vergabe
von Investitionszuschüssen
und Spenden.
Die Organisation der Unter-
stützung für die Betroffenen
durch Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Kreissozial-
amtes war auch eine starke
psychische Belastung.

Z

Mit Sicherheit haben Sie
in all den Jahren eine
Vielzahl an gesetzlichen
Änderungen miterlebt
und diese umgesetzt?
Ja, da war beispielsweise
1995 die Einführung der
Pflegeversicherung und in
Folge der Erlass und die Um-
setzung aller weiteren Ände-
rungsgesetze in der Pflege
zu bewältigen. Dies hatte
auch Auswirkungen im Be-
reich der Sozialhilfe sowie
für die Sozialplanung und
Pflegekoordination. Auch die
Einführung der Grundsiche-
rung im Alter und bei Er-
werbsminderung 2002 haben
wir umgesetzt. Bei der Ände-
rung in den Leistungssyste-
men des SGB II und SGB XII
in 2004 mussten neue
Strukturen mit der Arbeits-
agentur aufgebaut werden –
Mitarbeitende aus dem So-
zialamt wechselten in die
ARGE wie auch Kolleginnen
und Kollegen aus der Ar-
beitsagentur ins Sozialamt.
Nach 2008 gab es weitere
Gesetzesänderungen in der
Pflege, im Wohngeld, die
Einführung von Bildung und
Teilhabe, die Vorbereitung
und Einführung des Bundes-
teilhabegesetzes in Umset-
zung der UN-Behinderten-
rechtskonvention. Stillstand
gab es nie.

Sie haben als Kreissozial-
amtsleiterin in drei un-
terschiedlichen Landkrei-
sen gearbeitet, also zwei
Landkreisfusionen miter-
lebt.
Stimmt, und insbesondere
die Verwaltungs- und Funk-
tionalreform 2008 war span-
nend. Vorbereitet durch bei-
de Landkreise erfolgten zu-
nächst Abstimmungen zu
bestehenden sozialen Struk-
turen. Regelungen, welche
bisherigen Beschlüsse und
Förderrichtlinien bestehen
bleiben, wurden dann durch
Ausschussentscheidungen

getroffen. Es
wurde eine
neue Verwal-
tungsstruktur
aufgebaut, in-
klusive der
Übernahme
von bisherigen
Aufgaben des
Freistaates
Sachsen, bspw.
im Elterngeld
sowie bei der
Feststellung
der Schwerbe-
hindertenei-
genschaft/Lan-

desblindengeld. Ebenso wur-
den Mitarbeitende des Frei-
staates übernommen, die bis
dahin die Aufgaben wahrge-
nommen hatten. Die Zusam-
menführung von Beschäftig-
ten aus zwei Landkreisen
und dem Freistaat war eine
große Herausforderung, wur-
de aber sehr gut bewältigt.
Das Amt ist dabei von ehe-
mals rund 20 Beschäftigten
auf derzeit 95 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter gewach-
sen.

Als Kreissozialamtsleite-
rin gibt es neben den ei-
genen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern viele
weitere Partner?
In meiner Tätigkeit konnte
ich eine sehr gute und inten-
sive Zusammenarbeit mit
vielen im sozialen Bereich
engagiert tätigen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern, Ge-
schäftsführern, Vorsitzenden
von Vereinen, Verbänden
und Selbsthilfegruppen pfle-
gen. Unsere Aufgaben bedin-
gen auch eine enge Abstim-
mung mit anderen Ämtern
im Landratsamt, wie dem
Gesundheits-, Kreisjugend-,
Ausländer-, Ordnungsamt
usw., aber auch mit Vertre-
tern des Kommunalen Sozi-
alverbandes Sachsen (KSV),
des Sächsischen Landkreis-
tages (SLKT), des Sächsi-
schen Städte- und Gemein-
detages sowie den Bürger-
meisterinnen und Bürger-
meistern im Landkreis.
Nicht vergessen möchte ich
die enge Zusammenarbeit
mit den Kreisrätinnen und
-räten, hier vor allem im So-
zialausschuss, da durch die
Kreistagsmitglieder die fi-
nanziellen Mittel im Bereich
der Wohlfahrtspflege oder
auch für freiwillige Vorhaben
im sozialen Bereich zur Ver-
fügung gestellt wurden, mit
denen die ausgewogene so-
ziale Angebotslandschaft im
Landkreis Meißen geschaffen
werden konnte.

Sie waren als Kreissozial-
amtsleiterin zusätzlich in
unterschiedlichsten Ar-
beitsgruppen und Aus-
schüssen aktiv?
Das hat meine Arbeit tat-
sächlich sehr bereichert. Bei
der Mitarbeit in Arbeitsgrup-
pen beim Deutschen Verein
für öffentliche und private
Fürsorge gab es für mich die
Möglichkeit in Vorbereitung
von neuen Gesetzen fachli-
che Hinweise einzubringen.
Weiterhin habe ich in den Ar-
beitsgruppen der Sozial-
amtsleiter beim SLKT mitge-
wirkt. Mitgearbeitet habe ich
auch in der Arbeitsgruppe
Sozialplanung zur Umset-
zung der Eckpunktepapiere
des KSV Sachsen mit den
örtlichen Trägern der Sozial-
hilfe. Durch meine Mitwir-
kung im Gesundheits- und
Sozialausschuss des SLKT
seit 1992 konnte ich Kontak-
te zu Vertretern des Ministe-
riums und zu Verbänden auf
Landesebene knüpfen. All
diese Tätigkeiten haben im-
mer einen enormen fachli-
chen Fortschritt gebracht.

An welche Projekte erin-
nern Sie sich besonders?
Es gibt viele lebhafte und
bleibende Erinnerungen:
bspw. die mit behinderten
Menschen durchgeführten
Rollstuhlwanderungen, da-
mals noch organisiert vom
Behindertenbeauftragten
Herrn Pester, die Sommer-,
jetzt Stadtteilfeste in Riesa
oder auch die Vereins-,
Werkstattfeste der Lebens-
hilfen und der Selbsthilfe-
gruppen, Feste in Altenpfle-
geeinrichtungen und die da-
mit verbundenen herzlichen
Begegnungen mit den behin-
derten Menschen, deren An-
gehörigen, betroffenen Bür-
gerinnen und Bürgern usw.
Leider waren diese Kontakt-
und Begegnungsmöglichkei-
ten in den letzten zwei Jah-
ren aufgrund der Corona-
Pandemie nur eingeschränkt
oder gar nicht möglich.

Haben Sie es jemals be-
reut, den Lehrerberuf an
den Nagel gehangen zu
haben?
Nein, ich bin sehr froh, dass
ich damals den Weg vom
Lehramt zur Sozialverwal-
tung gegangen bin. Gerade
zu Beginn meiner Tätigkeit
konnte ich mit den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern
vieles selbst gestalten, neu
aufbauen sowie Ideen ge-
meinsam umsetzen. Ich ha-
be dabei, was mir sehr wich-

tig ist, auch viel mit Men-
schen zu tun gehabt, die ich
sehr schätzen gelernt habe,
nicht nur in der Verwaltung,
sondern auch in persönlichen
Gesprächen mit sozial Be-
nachteiligten, Vertretern der
Vereine und Verbände. Es
sollte alles getan werden,
um „jedem Menschen die
Führung eines Lebens zu er-
möglichen, das seiner Würde
entspricht“, „seine eigenen
Fähigkeiten, Fertigkeiten
sollten beachtet und unter-
stützt werden“ – dafür sollte
auch zukünftig durch die Be-
schäftigten im Kreissozial-
amt alles getan werden –
dies sind nicht nur Worte für
mich gewesen, sondern ich
habe versucht, dies täglich
umzusetzen.

Wie behalten Sie Ihre
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in Erinnerung?
Ganz wichtig, ich konnte
mich immer auf jede und je-
den Einzelnen im Kreissozial-
amt verlassen. Die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter ha-
ben mir auch in schwierigen
Situationen immer die not-
wendige Unterstützung ge-
geben und stets Verständnis
für Kompromisse gezeigt.
Für den Zusammenhalt und
das gemeinsame Eintreten
für die „Sache“ möchte ich
Danke sagen. Ich bin sicher,
„meine“ Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter werden auch
die vor ihnen liegenden neu-
en Aufgaben, unter anderem
in der Eingliederungshilfe, in
der Pflege, im Betreuungs-
recht, in der Grundsiche-
rung, in der Digitalisierung
usw. im Sinne der Sache
umsetzen.

Und nun? Ist die viele an-
stehende Freizeit schon
verplant?
Ich werde selbst gar nicht so
viel Freizeit haben, denn ich
möchte mich mehr um meine
Familie kümmern, hat dies
doch bisher auf den „Schul-
tern“ meines Mannes gelas-
tet. Er hat mir – wie auch
meine ganze Familie – in der
Vergangenheit für meine Tä-
tigkeit als Amtsleiterin den
„Rücken“ frei gehalten und
volle Unterstützung gegeben,
sodass ich mich jetzt auf die
gemeinsame Zeit mit ihm
sehr freue. Wir wollen Rad
fahren, ich lese sehr gern
und bin auch für den Garten
zuständig, möchte auch die
Kontakte mit den Freunden
und Bekannten intensivieren.
Wir danken für das Gespräch.

Anja Schmiedgen-Pietsch

Im Dienst für soziale Belange

Von 1990 bis 2022 Kreissozialamtsleite-
rin: Bärbel Seifert Foto: Doris Käthner
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ie nachfolgenden Kul-
tur- und Ausflugtipps im

Landkreis Meißen stehen un-
ter dem Vorbehalt kurzfristi-
ger Absagen und Änderun-
gen. Für alle Angebote emp-
fiehlt es sich vorher, sich
beim Veranstalter über die
geltenden Regeln zum
Schutz der Gesundheit zu in-
formieren.

Freitag, 15. April
p Osterführung im ältesten
Schloss Deutschlands | Mei-
ßen, Albrechtsburg, 11 und
15 Uhr | www.albrechtsburg-
meissen.de,Tel.03521 47070
p Kantaten-Gottesdienst (Jo-
hann Sebastian Bach –
Psalm 51 „Tilge Höchster
meine Sünden“) | Meißen,
Dom, 12 Uhr

Samstag, 16. April
p Sonderführung: Passions-
bildnisse | Meißen, Dom,
14.30 Uhr | www.dom-zu-
meissen.de, Tel. 03521
452490
p Sächsische Weinprobe mit
kleiner Museumsführung |
Radebeul, Hoflößnitz, Knohll-
weg 37, 14.30 Uhr | Anmel-
dung: 0351 8398333,
www.hofloessnitz.de
p Schauspiel/Komödie „Till
Eulenspiegel“ | Klipphausen,
Schloss Batzdorf, 16 Uhr |
Gastspiel des Theater Mei-
ßen, Tel. 03521 415511
p Vogelstimmenwanderung |
Meißen, Siebeneichen, Park-
platz am Alten Wasserwerk,
17.30 bis 19.30 Uhr | An-
meldung: rg.meissen@nabu-
sachsen.de
p Premiere: Bach Brasil –
Die Kunst der Flucht (Tanz-
theater) | Radebeul, Haupt-
bühne, 19 Uhr | www.lan-
desbuehnen-sachsen.de, Tel.
0351 8954-214, auch am
7. Mai
p Konzert/Liedgut „TWORNA“
| Klipphausen, Schloss Batz-
dorf, 20 Uhr | Gastspiel
Theater Meißen, Tel. 03521
415511
p Osternachtsmesse CREDO
| Meißen, St. Afra Kirche,
21 Uhr | www.neuekanto-
rei.de, Tel. 03521 419417,
bis 16 Jahre Eintritt frei

Sonntag, 17. April
p Festlicher Gottesdienst mit
drei Bachtrompeten, Pauken
und Orgel | Meißen, Dom,
12 Uhr
p (Kl)Osterspaziergang für
Familien | Nossen, Kloster-
park Altzella, 14 Uhr |
www.kloster-altzella.de, Tel.
035242 50430
• Schauspiel/Lieder „Die Ha-
se und der Igel“ | Klipphau-
sen, Schloss Batzdorf,

D 16 Uhr | Gastspiel Theater
Meißen, Tel. 03521 415511
p Diner for five – Operetten-
Pasticcio | Radebeul, Haupt-
bühne, 19 Uhr | www.lan-
desbuehnen-sachsen.de, Tel.
0351 8954-214
p OsterTanz im HammerBräu
| Riesa, Bahnhofstraße 42,
19 Uhr
p Odyssee eines Clowns
„Funny Fears“ | Klipphausen,
Schloss Batzdorf, 20 Uhr |
Gastspiel Theater Meißen,
Tel. 03521 415511

Montag, 18. April
p Stadtrundgang: „Auf Karl
Mays Spuren durch Rade-
beul“ | Radebeul, Treff: Kas-
se Karl-May-Museum, 15 bis
17 Uhr | Anmeldung: 0151
11663797 oder rene_gries-
bach@yahoo.de, Eintritt frei
p „Du meine Seele, Du mein
Herz“ - … und ab und zu ei-
ner feiner Scherz … (Prof.
Christiane Hossfeld und Duo
Jazzlust Classics) | Coswig,
Villa Teresa, 16 Uhr |
www.kultur-coswig.de, Tel.
03523 700186
p Alice im Wunderland | Ra-
debeul, Studiobühne, 19 Uhr
| www.landesbuehnen-sach-
sen.de, Tel. 0351 8954-214

Mittwoch, 20. April
p Der singende, klingende
Klosterpark | Nossen, Klos-
terpark Altzella, 15 bis
17 Uhr | www.kloster-alt-
zella.de, Tel. 035242 50430,
auch am 11. Mai

Donnerstag, 21. April
p Hackathon „Aus Alt mach
Neu“ | Riesa, Offene Werk-
statt, Lange Straße 51c, 9
bis 15 Uhr
p Die lustigen Nibelungen |
Radebeul, Hauptbühne,
19.30 Uhr | www.landes-
buehnen-sachsen.de, Tel.
0351 8954-214, auch am
8. Mai

Samstag, 23. April
p Sächsisches Weinwander-
wochenende (Führung durch
denkmalgeschütztes Ensem-
ble, Rundgang kurfürstliches
Lust- und Berghaus, kleine
Weinbergswanderung, Ver-
kostung) | Radebeul, Hoflöß-
nitz, Knohllweg 37, 11 und
14 Uhr | Tel. 0351 8398333,
www.hofloessnitz.de
p Zauber der Operette mit
Mitgliedern des Gala Sinfonie
Orchesters Prag | Riesa,
Stadthalle Stern, Großenhai-
ner Straße 43, 15.30 Uhr
p Konzert für Streichquar-
tett: Kronenquartett| Cos-
wig, Villa Teresa, 16 Uhr |
www.kultur-coswig.de, Tel.
03523 700186

p Premiere: Adam und Eva/
Mord in der Elbe – Puppen-
theater für Erwachsene | Ra-
debeul, Studiobühne, 19 Uhr
| www.landesbuehnen-sach-
sen.de, Tel. 0351 8954-214

Sonntag, 24. April
p Kuratorinnen-Führung zur
Ausstellung „Alterswerke –
Kunstgeschichte(n) erzäh-
len“ | Meißen, Albrechtsburg,
jeweils 11, 13 und 15 Uhr |
Reservierung: Tel. 03521
470718
p Sonderführung: „Hinter
verborgenen Türen“ | Mei-
ßen, Dom, 14.30 Uhr |
www.dom-zu-meissen.de,
Tel. 03521 452490
p Cordula Hanns & Band –
Liederabend von der alltägli-
chen Sehnsucht | Großen-
hain, Palais Zabeltitz, 17 Uhr
| www.kulturzentrum-gros-
senhain.de, Tel. 03522
505555
p Wanderung „Frühlingser-
wachen im Röderdelta“ | Tie-
fenau, Hauptstraße 8 (Park-
platz Kirche), 9 bis 12 Uhr
p Sächsisches Weinwander-
wochenende | Radebeul,
Hoflößnitz, Knohllweg 37, 11
und 14 Uhr | Tel. 0351
8398333, www.hofloess-
nitz.de

Dienstag, 26. April
p Vortrag mit Sascha Lange
„Swingjugend und Edel-
weisspiraten. Jugendkultur
und Opposition im National-
sozialismus.“ | Riesa, Stadt-
museum, 17 Uhr | Tel.
03525 659300
p Die Schwalbenchristine (ab
4 Jahren) | Radebeul, Stu-
diobühne, 10 Uhr | www.lan-
desbuehnen-sachsen.de, Tel.
0351 8954-214, auch am
27. April

Donnerstag, 28. April
p Effi Briest – Schauspiel
nach dem Roman von Theo-
dor Fontane | Radebeul, Stu-
diobühne, 10 Uhr | www.lan-
desbuehnen-sachsen.de, Tel.
0351 8954-214
p Lesung und Gespräch
„Rechtsextremismus – Per-

spektiven eines ehemaligen
Neonazis“ | Riesa, Kunsthal-
le, Städtisches Gymnasium,
Haus Pestalozzi, 18 Uhr |
Tel. 03525 659300

29. April bis 1. Mai
p Albrechts Burgfest und
Walpurgisnacht | Meißen, Al-
brechtsburg

Freitag, 29. April
p Naturkundliche Wanderung
durch das Saubach- und Re-
genbachtal – Exkursion zum
Tag der Streuobstwiesen |
Klipphausen, Parkplatz am
Sportplatz in Constappel
(Hohle Gasse 1), 17 bis
19.30 Uhr | Anmeldung:
rg.meissen@nabu-sach-
sen.de, NABU-Regionalgrup-
pe Meißen
p Der zerbrochene Krug –
Lustspiel von Heinrich Kleist
| Radebeul, Hauptbühne,
20 Uhr | www.landesbueh-
nen-sachsen.de, Tel. 0351
8954-214
p Konzert für Flöte, Fagott,
Cello und Klavier | Coswig,
Villa Teresa, 20 Uhr |
www.kultur-coswig.de, Tel.
03523 700186
p Jonas Greiner „In voller
Länge“ | Coswig, Börse, 20
Uhr | www.kultur-coswig.de,
Tel. 03523 700186

Samstag, 30. April
p Mexikanischer Abend im
Panama Joe´s | Riesa, Bahn-
hofstraße 42, 17 Uhr
p Rigoletto | Radebeul,
Hauptbühne, 19.30 Uhr |
www.landesbuehnen-sach-
sen.de, Tel. 0351 8954-214
p Atmen von Duncan
Macmillan | Radebeul, Stu-
diobühne, 20 Uhr | www.lan-
desbuehnen-sachsen.de, Tel.
0351 8954-214, auch am
8. Mai

Sonntag, 1. Mai
p Anradeln im Elbe-Röder-
Dreieck | An den Startpunk-
ten Riesa/Schloßbrücke und
Zabeltitz/St.-Georgen Kirche
werden alle Radler mit einer
Andacht und einem durch
die Kirchgemeinden organi-

sierten Frühstück empfan-
gen. Ebenfalls ab 9 Uhr kön-
nen sich die Teilnehmer am
Dreiseithof in Gröditz auf ein
von der Stadtverwaltung or-
ganisiertes Frühstück freuen.
Der Startpunkt in Zeithain
stand zum Redaktions-
schluss noch nicht fest. Alle
vier Touren begeben sich ab
10 Uhr auf die Strecken mit
interessanten Infopunkten
zu regionalen Besonderhei-
ten. Ab 12 Uhr können sich
alle Radler und Nichtradler
beim SV Sachsen Zeithain
e.V. auf Musik, Spiel und
Spaß für Alt und Jung freu-
en.
p Open Air Konzert des Poli-
zeiorchesters | Großenhain,
Palais Zabeltitz, 15 Uhr |
www.kulturzentrum-gros-
senhain.de, Tel. 03522
505555, Eintritt frei
p Sonderführung „Von Abt
bis Zelle – Die Klosterge-
schichte“ | Nossen, Kloster-
park Altzella, 15 Uhr |
www.kloster-altzella.de, Tel.
035242 50430
p Friedrich Wilhelm Junge
liest Boccaccio | Coswig, Vil-
la Teresa, 16 Uhr | www.kul-
tur-coswig.de, Tel. 03523
700186
p Die Hörbühne: Glück ist
ein verhexter Ort – Erich
Kästner für Erwachsene |
Radebeul, Goldne Weintrau-
be, 19 Uhr | www.landes-
buehnen-sachsen.de, Tel.
0351 8954-214

Donnerstag, 5. Mai
p Nur ein Tag (ab 6 Jahren) |
Radebeul, Studiobühne,
10 Uhr | www.landesbueh-
nen-sachsen.de, Tel. 0351
8954-214
p „Radikalisierung und Für-
sorgepflicht“ – ein Abend für
Eltern und Interessierte mit
Boris Krumnow | Riesa,
Ratssaal im ehemaligen
Klosterhof, 18.30 Uhr | Tel.
03525 659300

Samstag, 7. Mai
p „Bombensicher – Die Al-
brechtsburg als Bergungsort
für Kunstschätze im 2. Welt-
krieg“ | Meißen, Albrechts-
burg, 19 Uhr | www.al-
brechtsburg-meissen.de, Tel.
03521 47070

Sonntag, 8. Mai
p Muttertagsspezial „Skan-
dale im Kloster“ | Nossen,
Klosterpark Altzella, 14 Uhr |
www.kloster-altzella.de, Tel.
035242 50430
p Konzert zum Muttertag mit
dem Knabenchor Dresden |
Coswig, Börse, 16 Uhr |
www.kultur-coswig.de, Tel.
03523 700186

Veranstaltungen im Landkreis Meißen
Zum Tag der
Streuobst-
wiese lädt
die NABU-
Regional-
gruppe am
29. April zu
einer Wan-
derung
durch das
Saubach-
und Regen-
bachtal ein.

Foto:
Andreas Hurtig
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Täglich
p Tierpark Riesa | ehemali-

ger Klostergarten, Rathaus-

platz 12 | täglich 10 bis

18 Uhr, Tel. 03525 732089 |

Bei den Kängurus hat sich

Nachwuchs eingestellt. Am

Ostersamstag und Oster-

sonntag gibt es Mitmach-Ak-

tionen für die ganze Familie.
p Domführungen (stündlich

ab 10.30 Uhr) und Turmfüh-

rungen (stündlich ab 13

Uhr) | Meißen, Dom, 10 bis

18 Uhr | www.dom-zu-meis-

sen.de, Tel. 03521 452490
p Kombiführung „Himmels-

burg – Fürstenpracht“ | Mei-

ßen, Dom und Albrechts-

burg, täglich 11.30 Uhr |

Beginn an Domkasse
p Ausstellung „180 Jahre

Friedrich Eduard Bilz“ – Le-

ben und Werk des Radebeu-

ler Naturheilkundlers und

Lebensreformers | Radebeul,

Karl-May-Museum, Bilz-Bund

für Naturheilkunde e. V. |

www.karl-may-museum.de,

Tel. 0351 3373031
p Ausstellung „Jugend im

Gleichschritt!? Die Hitlerju-

gend zwischen Anspruch

und Wirklichkeit“ | Riesa,

Stadtmuseum, Poppitzer

Platz 3, Di-Fr 10-18 Uhr,

Sa+So 14-18 Uhr | Tel.

03525 659300
p Ausstellung „FrauenLeben-

Demokratie – Zeitgeschichte

in Frauenbiografien“ | Mei-

ßen, Foyer des Rathauses |

Wie schufen sich Frauen in-

dividuelle und kollektive Ge-

staltungsspielräume in den

evangelischen Netzwerken in

Ost und West? Wie erlebten

sie die Zeit des System-

wechsels von 1989/90? Wel-

che neuen Handlungsfelder

erschlossen sie sich in dieser

politischen Aufbruchssituati-

on und wie beeinflusst die

jüngste Zeitgeschichte Frau-

en in ihren vielfältigen Rol-

len?
p Sonderausstellung „Alltag.

Aufschwung. Neuanfang.

Meißen in den 1950er Jah-

ren“ | Meißen, Stadtmu-

seum, Heinrichsplatz 3, Di

bis So 11 bis 18 Uhr sowie

an Feiertagen | www.stadt-

meissen.de/stadtmuseum,

Tel. 03521 458857
p Sonderausstellung mit ak-

tuellen Arbeiten von 80

Künstlerinnen und Künst-

lern, die 70 Jahre und älter

sind „Alterswerke – Kunst-

geschichte(n) erzählen“ |

Meißen, Albrechtsburg, 10

bis 18 Uhr (bis 24. April) |

www.albrechtsburg-meis-

sen.de, Tel. 03521 47070
p Ausstellung „Bunt wie der

Frühling“ der Freien Werk-

schule | Meißen, Galerie der

Vinothek der WeinErlebnis-

Welt Meissen, Di bis Fr 10

bis 18 Uhr, Sa 10 bis 16 Uhr
p Sonderausstellung „Bilder

aus Landschaften“ - Franzis-

ka Kunath | Radebeul, Hof-

lößnitz, Knohllweg 37, täg-

lich 10 bis 18 Uhr
p Bilderausstellung „Faszina-

tion von Glas und Aquarell“

von Natalja Böttger | Gro-

ßenhain, Kulturschloss

Doris Käthner/Stand: 28.03.2022

Veranstaltungen

Neue Burgfestspiele Meißen vom 12. bis 26. Juni 2022 –
Karten im Theater Meißen, an den Landesbühnen Rade-
beul, Touristinformation Meißen, SZ-Ticketservice Mei-
ßen und vielen weiteren Vorverkaufsstellen – Informa-
tionen unter www.neue-burgfestspiele-meissen.de

Foto: Enrico Schneider

as Fotorätsel aus dem

März-Amtsblatt zeigte

das Wasserschloss Oberau

in der Gemeinde Niederau.

Nur 15 Postkarten mit der

richtigen Lösung erreichten

das Landratsamt. Die Gut-

scheine für Blumenhäuser in

Seerhausen und Weinböhla

gehen nach Niederau in den

Thomas-Müntzer-Ring und

nach Gröditz in die Haupt-

straße. Herzlichen Glück-

wunsch und viel Spaß beim

Pflanzen!

Dieses Mal möchten wir von

Ihnen wissen, wo diese

Sandsteinvase zu finden ist.

Schreiben Sie die Lösung

auf eine Postkarte und sen-

den Sie diese bis zum

22. April 2022 an das Land-

D

ratsamt Meißen, Büro Land-

rat, Kennwort: Fotorätsel,

Brauhausstraße 21, 01662

Meißen. Zwei Gewinner dür-

fen sich über jeweils einen

25 Euro-Gutschein für die

Kaffeerösterei Müller freuen.

Foto: A. Schmiedgen-Pietsch

Unser Fotorätsel:

Bei den Natur- und Land-
schaftsführungen im Elbe-
Röder-Dreieck können Inte-
ressierte der Frage „Warum
der kleine Zeithainer Orts-
teil Neudorf weder Kirche
noch Friedhof hat“ nachge-
hen, auf den Spuren Au-
gust des Starken wandeln
oder einen der ersten Trup-
penübungsplätze des Kö-
nigreichs Sachsens besu-
chen. Der Landschaftsfüh-
rer Jens Kraze hat seine
Führungsangebote erwei-
tert und lädt erstmals zur
Wanderung „Frühlingser-
wachen im Röderdelta“

ein. Alle angebotenen Tou-
ren sind individuell buch-
bar. Ob als Familien- oder
Firmenausflug, Geburts-
tagsgeschenk oder Oster-
ausflug. Die Landschafts-
führer helfen gern bei der
Planung weiter. Das vielfäl-
tige Angebot ist unter
www.elbe-roeder.de oder
in der Broschüre „Naturer-
lebnisse im Elbe-Röder-
Dreieck“ zu finden. Diese
kann kostenfrei im Vereins-
büro des Elbe-Röder-Drei-
eck e. V. unter Tel. 035265
51203 angefordert werden.

Elbe-Röder-Dreieck e. V.

Heimat entdecken

um VVO-Entdeckertag

am Freitag, 22. April

2022 sind alle Interessierten

zu tollen Touren mit Zug,

Bus, Straßenbahn und Fähre

eingeladen. Alles, was Ent-

decker dazu brauchen, ist

eine Familientageskarte für

nur eine Tarifzone zum Preis

von 10,60 Euro. Damit kön-

nen an diesem Tag zwei Er-

wachsene und vier Schüle-

rinnen bzw. Schüler bis zum

15. Geburtstag den gesam-

ten Verkehrsverbund Oberel-

be erkunden.

Mit der Familientageskarte

sind an diesem Tag zusätz-

lich Fahrten auf den

Dresdner Bergbahnen kos-

tenfrei. Bei der Stadtrund-

fahrt Meißen, der Lößnitz-

grundbahn, der Weißeritztal-

bahn und der Kirnitzschtal-

bahn ist nur der ermäßigte

Preis zu zahlen, die vier

Z

Schülerinnen und Schüler

bis zum 15. Geburtstag sind

kostenfrei unterwegs. Mehr

Infos zum VVO-Entdecker-

tag, unter anderem zu be-

sonderen Ausflügen mit his-

torischen Bussen, gibt es an

der VVO-InfoHotline 0351

8526555 und unter

www.vvo-entdeckertag.de.

Das Ticket für den VVO-Ent-

deckertag ist in den Service-

zentren und Agenturen der

Partnerverkehrsunterneh-

men, an Automaten an Hal-

testellen und Bahnhöfen,

beim Fahrer im Regionalbus-

verkehr und als Handyticket

erhältlich – Infos dazu unter

www.vvo-online.de/Mobile-

Tickets.

VVO

Raus ins Grüne und
die Region erkunden

Auf zum
VVO-Entde-
ckertag und
die Region
erkunden.

Foto: VVO

m Mädchen-Zukunfts-

tag lernen Schülerinnen

ab der sechsten Klasse Be-

rufsfelder kennen, in denen

Frauen bislang noch nicht so

häufig vertreten sind. Junge

Frauen in Deutschland ver-

fügen oft über eine gute

Schulbildung. Trotzdem

wählen Mädchen ihren Beruf

häufig aus einem sehr klei-

nen Spektrum und schöpfen

ihre Möglichkeiten nicht voll

aus.

Die Organisatoren haben

Firmen und Workshops so-

wie Bildungsangebote aus-

gewählt und für die Schüle-

rinnen ab Klasse sechs ei-

nen interessanten Mädchen-

aktionstag vorbereitet.

An diesem haben die Mäd-

chen unter anderem die

Chance, in den Firmen hin-

A

ter die Kulissen zu schauen

und sich im Handwerklichen

auszuprobieren.

Anmeldungen sind bis

20. April 2022 möglich.

Flyer und Anmeldungen un-

ter: www.girlsday.kjr-meis-

sen.de

Für Rückfragen:

Telefon: 0351 8336326

Mobil: 0162 8731488

E-Mail: info@kjr-meissen.de

Girls`Day im
Landkreis Meißen
am 28. April 2022

Petra Seipolt

Sprecherin der AG und

Koordinatorin KJR Meißen e.V.
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Die Liquind 24/7 GmbH, Firmensitz in
10629 Berlin, Schlüterstraße 39, bean-
tragte beim Landratsamt des Landkrei-
ses Meißen als zuständige Genehmi-
gungsbehörde gemäß § 4 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG)
in der Fassung der Bekanntmachung
vom 17. Mai 2013 (BGBl. I S. 1274),
zuletzt geändert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 24. September 2021, die
immissionsschutzrechtliche Genehmi-
gung zur Errichtung und zum Betrieb
einer LNG-Tankstelle (LNG: Liquefied
Natural Gas/ Flüssigerdgas) mit einer
Nennkapazität von 40 m3 bzw. ca. 18
Tonnen Flüssiggas, in 01665 Klipphau-
sen, Dresdner Straße 10, Gemarkung
Klipphausen, Flst.-Nr. 210/6.

Zuständige Genehmigungsbehörde ist
gemäß § 2 Absatz 1 Satz 3 in Verbin-
dung mit § 1 Nr. 3 des Ausführungsge-
setzes zum Bundes-Immissionsschutz-
gesetz und zum Benzinbleigesetz
(AGImSchG) vom 4. Juli 1994
(SächsGVBl. S. 1281), zuletzt geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 9.
Februar 2022 (SächsGVBl. S. 144), in
Verbindung mit der Verordnung des
Sächsischen Staatsministeriums für
Umwelt und Landwirtschaft über Zu-
ständigkeiten zu Ausführung des Bun-
des-Immissionsschutzgesetzes, des
Benzinbleigesetzes, des Treibhausgas-
Emissionshandelsgesetzes und der auf-
grund dieser Gesetze ergangenen Ver-
ordnungen (Sächsische Immissions-
schutz-Zuständigkeitsverordnung –
SächsImSchZuVO), in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Dezember
2018 (SächsGVBl. S. 831), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 9. Februar 2022 (SächsGVBl. S.
144), der Landkreis Meißen als untere
Immissionsschutzbehörde. Die örtliche
Zuständigkeit ergibt sich aus § 3 Ab-
satz 1 Nr. 2 Verwaltungsverfahrensge-
setz (VwVfG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23. Januar 2003
(BGBl. I S. 102), zuletzt geändert
durch Artikel 24 Absatz 3 des Gesetzes
vom 25. Juni 2021 (BGBl. I S. 2154),
in Verbindung mit § 1 des Gesetzes zur
Regelung des Verwaltungsverfahrens-
und des Verwaltungszustellungsrechts

für den Freistaat Sachsen
(SächsVwVfZG) vom 19. Mai 2010
(SächsGVBl. S. 142) zuletzt geändert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 12.
Juli 2013 (SächsGVBl. S. 503).

Das beantragte Vorhaben bedarf auf
Grund des § 4 in Verbindung mit § 10
BImSchG und den §§ 1 und 2 der Vier-
ten Verordnung zur Durchführung des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verordnung über genehmigungsbe-
dürftige Anlagen – 4. BImSchV) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 31.
Mai 2017 (BGBl. I S. 1440), zuletzt ge-
ändert durch Verordnung vom 12. Ja-
nuar 2021 (BGBl. I S. 69) und Nr.
9.1.1.2/V des Anhangs 1 zur 4.
BImSchV einer immissionsschutzrecht-
lichen Genehmigung.
Nach dem Gesetz über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) vom 18.
März 2021 (BGBl. I S. 540), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 14 des Gesetzes
vom 10. September 2021 (BGBl. I S.
4147), in Verbindung mit dem Gesetz
über die Umweltverträglichkeitsprüfung
im Freistaat Sachsen (SächsUVPG)
vom 25. Juni 2019 (SächsGVBl. S.
525), zuletzt geändert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 20. August 2019
(SächsGVBl. S. 762), ist für dieses Vor-
haben entsprechend Nr. 9.1.1.3 der
Anlage 1 zum UVPG eine standortbezo-
gene Vorprüfung gemäß § 7 Absatz 2
UVPG durchzuführen.
Dies ergibt sich daraus, dass der An-
tragsgegenstand diesem Tatbestand
unterliegt, da es sich hierbei um eine
Anlage zur Lagerung von LNG (Lique-
fied Natural Gas/ Flüssigerdgas) mit ei-
ner beantragten Kapazität von rund 18
Tonnen handelt.

Es war zu prüfen, ob das beantragte
Vorhaben erhebliche nachteilige Um-
weltauswirkungen haben kann, die die
besondere Empfindlichkeit oder die
Schutzziele des Gebiets betreffen und
nach § 25 UVPG zu berücksichtigen
wären und ob in Folge dessen eine UVP
durchzuführen ist.

Die standortbezogene Vorprüfung hat
ergeben, dass erhebliche nachteilige

Umweltauswirkungen nicht zu erwarten
sind und daher eine Verpflichtung zur
Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung nicht besteht.

Für das Nichtbestehen der UVP-Pflicht
werden unter Zugrundelegung der Kri-
terien der Anhänge 2 und 3 zum UVPG
folgende Gründe als wesentlich ange-
sehen:

Gemäß der durchgeführten standortbe-
zogenen Vorprüfung sind durch das
Vorhaben nach den Kriterien des An-
hangs 3 zum UVPG gemäß vorliegender
Antragsunterlagen keine erheblichen
oder nachteiligen Umweltauswirkungen
erkennbar.

Der Standort befindet sich auf einer als
Industriefläche ausgewiesenen Teilflä-
che des Bebauungsplangebietes „Ge-
werbepark Klipphausen“.

Die Mengenschwellen nach Anhang 1
der Zwölften Verordnung zur Durchfüh-
rung des Bundes-Immissionsschutzge-
setzes (Störfall-Verordnung – 12.
BImSchV) werden nicht erreicht. Im
unmittelbaren Umfeld der Anlage befin-
den sich keine Betriebsbereiche (§ 2
Nr. 1-3 Störfall-Verordnung), so dass
eventuelle Domino-Effekte im Sinne
von § 15 Störfall-Verordnung ausge-
schlossen werden können. Eine Anfäl-
ligkeit für Störfälle im Sinne des § 2 Nr.
7 der Störfall-Verordnung ist nicht ge-
geben und die mögliche Auswirkung
daher als unerheblich einzustufen.

Nachteilige Auswirkungen auf Men-
schen, insbesondere die menschliche
Gesundheit sind durch die umfangrei-
chen technischen wie organisatorischen
Sicherheitsvorkehrungen im bestim-
mungsgemäßen Betrieb nicht zu erwar-
ten. Im Normalbetrieb werden neben
dem gelegentlichen unschädlichen Ver-
dampfen von molekularem Stickstoff
keine weiteren Stoffeinträge verur-
sacht. Aufgrund nicht vorhandener
Emissionen über das Medium Luft ist
daher aus lufthygienischer Sicht eine
UVP nicht erforderlich.
Im Rahmen der standortbezogenen

Vorprüfung erfolgte gleichermaßen aus
Sicht des Lärmschutzes eine Beurtei-
lung der Erheblichkeit von gegebenen-
falls vorliegenden nachteiligen Umwelt-
auswirkungen, welche nach § 25 UVPG
zu berücksichtigen wären.
Die Beurteilung erfolgte anhand der
Kriterien nach Anlage 3 UVPG. Auf
Grundlage der Ausführungen in den
Antragsunterlagen in Verbindung mit
der vorliegenden Schallimmissions-
prognose vom 14.01.2022 der Inge-
nieurbüro Prof. Dr. Oldenburg GmbH,
Gutachten 22.005, werden die Auswir-
kungen des Vorhabens auf die zu be-
wertenden Schutzgüter als nicht erheb-
lich bewertet. Mit Bezug auf die Ab-
stände des Vorhabens zu den Immissi-
onsorten sowie deren Schutzwürdigkeit
lassen sich keine Beeinträchtigungen
ableiten, welche als schädliche Umwelt-
einwirkungen zu bewerten sind. Damit
ist im Hinblick auf den Lärmschutz kei-
ne UVP erforderlich.

Aus Sicht der unteren Abfall- und Bo-
denschutzbehörde kann nach Prüfung
der in Anlage 3 zum UVPG aufgeführ-
ten Kriterien von der Durchführung ei-
ner UVP abgesehen werden, da durch
das beantragte Vorhaben keine erhebli-
chen nachteiligen Umweltauswirkungen
für das Schutzgut Boden zu befürchten
sind. Bodenschutzrechtlich relevante
Schutzgebiete sind vorliegend nicht be-
troffen.

Laut unterer Wasserbehörde befindet
sich das beplante Grundstück in kei-
nem wasserrechtlichen Schutzgebiet im
Sinne der Nr. 2.3.8 der Anlage 3 zum
UVPG. Dementsprechend liegen keine
besonderen örtlichen Gegebenheiten
vor und es besteht demzufolge auch
aus wasserrechtlicher Sicht keine
Pflicht zur Durchführung einer UVP.

Gemäß unterer Naturschutzbehörde
hat die überschlägige Prüfung des Vor-
habens nach Nr. 4 der Anlage 2 in Ver-
bindung mit Anlage 3 zum UVPG erge-
ben, dass unter Berücksichtigung der
standortbezogenen, naturschutzrecht-
lich relevanten Kriterien der Nrn. 2.3.1
bis 2.3.7 in Anlage 3 zum UVPG erheb-

liche nachteilige Umweltauswirkungen
ausgeschlossen werden können und
damit aus naturschutzrechtlicher Sicht
eine UVP-Pflicht für das Vorhaben nicht
gegeben ist.

Aus Sicht der unteren Denkmalschutz-
behörde hat das Vorhaben keine Aus-
wirkungen auf die in amtlichen Listen
oder Karten (Denkmalliste des Frei-
staates Sachsen) verzeichneten Denk-
mäler, Denkmalensembles oder Boden-
denkmäler. Im Einvernehmen mit dem
Landesamt für Denkmalpflege Sachsen
bzw. dem Landesamt für Archäologie
wurde festgestellt, dass wegen der zu
erwartenden Auswirkungen des Vorha-
bens auf in amtlichen Listen oder Kar-
ten verzeichnete Denkmäler, Denkmal-
ensembles oder Bodendenkmäler oder
für Gebiete, die von der durch die Län-
der bestimmten Denkmalschutzbehör-
de als archäologisch bedeutende Land-
schaften eingestuft worden sind, eine
UVP nicht erforderlich ist.

Bei antragsgemäßer Realisierung des
Vorhabens und ordnungsgemäßem Be-
trieb werden keine schädlichen Um-
welteinwirkungen, sonstige Gefahren,
erhebliche Nachteile und erhebliche Be-
lästigungen für die Allgemeinheit oder
die Nachbarschaft hervorgerufen. Die
möglichen Auswirkungen auf die
Schutzgüter Mensch, Boden, Atmo-
sphäre und Kultur sind unerheblich.

Damit sind nach den Kriterien des An-
hangs 3 zum UVPG anhand der vorlie-
genden Antragsunterlagen keine erheb-
lichen oder nachteiligen Umweltauswir-
kungen erkennbar.

Die Entscheidung des Landratsamtes
Meißen zum Verzicht auf eine Umwelt-
verträglichkeitsprüfung wird hiermit
gemäß § 5 Absatz 2 UVPG bekannt ge-
geben. Die Entscheidung ist gemäß § 5
Absatz 3 Satz 1 UVPG nicht selbststän-
dig anfechtbar.

Meißen, 23. März 2022

Andreas Herr
Beigeordneter

Bekanntmachung des Landratsamtes Meißen
Entscheidung über die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) nach § 5 Absatz 2 des Gesetzes über die

Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

Gemäß dem Beschluss des Kreistages
Meißen vom 30. September 2021 zum
Abschluss einer Zweckvereinbarung
mit der Großen Kreisstadt Riesa zur
Übertragung der Durchführung der
Aufgabe der Bearbeitung und Ent-
scheidung von Anträgen nach dem
Wohngeldgesetz (WoGG) ist für die
Einwohnerinnen und Einwohner
der Stadt Riesa seit dem 1. April
2022 die Wohngeldbehörde des
Landratsamtes Meißen zuständig.

Für die Zusendung aller Anträge und
Unterlagen zum Wohngeld ist bitte fol-
gende geänderte Postanschrift zu be-
achten:

Landratsamt Meißen
Dezernat Soziales

Kreissozialamt
Sachgebiet

Sonstige Soziale Leistungen
Wohngeldbehörde

PF 10 01 52
01651 Meißen

Die Öffnungszeiten des Kreissozial-
amtes sind:
Montag: 09:00 Uhr - 11:30 Uhr

Dienstag: 09:00 Uhr - 11:30 Uhr
und 13:00 - 17:00 Uhr

Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 09:00 Uhr - 11:30 Uhr

und 13:00 - 17:00 Uhr
Freitag: geschlossen

Die bisherigen Ansprechpartner für
Wohngeld im Stadtgebiet Riesa sind
seit 7. April 2022 in der Wohngeldbe-
hörde des Landratsamtes Meißen, Loo-
sestraße 17/19, Haus A, 01662 Mei-
ßen zu finden.
Um den Bürgerinnen und Bürgern lan-
ge Wege zu ersparen, können die An-
träge auf Wohngeld weiterhin in der
Stadtverwaltung Riesa, Rathausplatz
1, abgegeben werden.

Aufgrund der Corona-Pandemie kann
es zu Einschränkungen der Öffnungs-
und Sprechzeiten im Landratsamt Mei-
ßen kommen bzw. gelten entspre-
chende Hygieneregelungen. Die ak-
tuellen Kontaktinformationen finden
Interessierte auf der Website des
Landkreises unter www.kreis-meis-
sen.de.

Kreissozialamt

Änderung der Zuständigkeit für
Wohngeldantragssteller der

Großen Kreisstadt Riesa
ab 1. April 2022

Die vierte sächsische Brutvogelkartie-
rung, ein Gemeinschaftsprojekt der or-
nithologischen Fachverbände Sach-
sens, ist gestartet. Von 2022 bis 2024
werden landesweit auf Rasterflächen
von 32 km² Größe alle Brutvogelarten
erfasst und ihre Häufigkeit ermittelt.
Dafür sind ehrenamtliche Vogelkundler
sachsenweit unterwegs, um auf Fel-
dern, Wiesen, an Gewässern, in Wäl-
dern sowie Siedlungen Brutaktivitäten
von Vögeln zu erfassen. Die gewonne-
nen Daten werden anschließend mit
den Ergebnissen der vorangegangenen
drei Brutvogelkartierungen verglichen.
Somit können Entwicklungen und
Trends des sächsischen Brutvogelbe-
stands abgeleitet und wertvolle Grund-

lagen, zum Beispiel für zukünftige Pla-
nungen und Projekte im Bereich Biodi-
versitäts- und Vogelschutz, geschaffen
werden.

„Wir sind auf die Ergebnisse gespannt,
denn die letzte landesweite Brutvogel-
erfassung ist fast 20 Jahre her. Durch
zahlreiche Veränderungen in der Land-
nutzung, Klimawandel und artdynami-
sche Prozesse haben sich sicherlich
seitdem deutliche Veränderungen im
Brutbestand ergeben“, so Dr. Winfried
Nachtigall, Geschäftsführer des Förder-
vereins Sächsische Vogelschutzwarte
Neschwitz e. V. Beim Förderverein ist
für die Umsetzung des Projektes Brut-
vogelkartierung die Kartierzentrale ein-

gerichtet, deren Hauptaufgabe die Be-
treuung der mehr als 200 Kartierer
und die Auswertung der erhobenen
Daten ist.

Die sächsische Brutvogelkartierung
wird vom Freistaat Sachsen unterstützt
und mit Mitteln aus der ELER-Förde-
rung, Richtlinie Natürliches Erbe finan-
ziert.

Weitere Informationen zum Projekt hat
der Förderverein auf seiner Webseite
www.vogelschutzwarte-ne-
schwitz.sachsen.de zusammengestellt.

Naturzentrale

Vierte Brutvogelkartierung gestartet

Seit zwei Jahren gibt es in der RIESA
INFORMATION eine Radkarte mit Tour-
Empfehlungen für Rundtouren in das
Riesaer Umland. Diese Karte ist sehr
beliebt bei Riesaern und Gästen, ent-
hält sie doch neben Radrouten auch
Empfehlungen zu Sehens- und Erle-
benswertem entlang der Strecken.

Deshalb haben die Mitarbeiterinnen der
RIESA INFORMATION nun eine neue

Radkarte entwickelt, die Touren emp-
fiehlt, um die Stadt und deren Ortsteile
weiter bekannt zu machen.

Neben einer Sightseeing-Tour gibt es
für Familien eine Spielplatztour, für
Kunstinteressierte eine Tour zu öffent-
lich zugänglichen Kunstobjekten, eine
Nostalgie-Tour zu Orten, die in der
neueren Riesaer Geschichte fest veran-
kert sind, eine Kirchentour und eine

grüne Tour, die an den schönsten Aus-
blicken in Riesa und deren Ortsteilen
vorbeiführt. Pünktlich zum Start in die
Radsaison ist die Karte in der RIESA
INFORMATION erhältlich.

Wer es lieber digital mag, findet alle
unsere Tourempfehlungen bei outdoo-
ractive. Schnell aufs Mobiltelefon laden
und losradeln!

Riesa Information

Die neue Radkarte ist da!
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Auf der Grundlage der Art. 60 – 71 der
VO (EU) 2016/429 i. V. m. Art. 11 – 67
der VO (EU) 2020/687 i. V. m. § 18 -
33 der GeflPestSchV werden nachste-
hende Maßnahmen durch das Lebens-
mittelüberwachungs- und Veterinäramt
des Landkreises Meißen bekannt gege-
ben und verfügt:
1.Aufgrund des Ausbruchs der hochpa-

thogenen Geflügelpest (HPAI Subtyp
H5N1) in 01454 Seifersdorf (Land-
kreis Bautzen) wird um den Seu-
chenbestand eine Überwachungszone
mit einem Radius von mindestens
zehn Kilometer festgelegt, die auch
in den Landkreis Meißen reicht. Die
Festlegungen gelten für folgende Ge-
meinden und entsprechen dem Ge-

biet innerhalb der orange gekenn-
zeichneten Bereiche der Karte, wel-
che unter http://cardomap.idu.de/
lramei/?th=TIERSEUCHE_GEFLUE-
GELPEST veröffentlicht ist:

Stadt Radeburg
- Gemarkungen: Großdittmannsdorf,

Berbisdorf, Bärnsdorf und Volkersdorf

Gemeinde Thiendorf
- Gemarkung Würschnitz

1.Gleichzeitig werden die nachstehen-
den Seuchenbekämpfungsmaßnah-
men angeordnet.

2.Die sofortige Vollziehung dieser Maß-
nahmen wird angeordnet, soweit

nicht bereits kraft Gesetzes die auf-
schiebende Wirkung aufgehoben ist.

3.Diese Allgemeinverfügung tritt am
Tage nach ihrer Bekanntmachung in
Kraft und gilt bis Aufhebung durch
die zuständige Behörde (Lebensmit-
telüberwachungs- und Veterinäramt
des Landkreises Meißen).

Allgemeinverfügung Nr. 2/2022 Vollzug Tiergesundheitsgesetz
Verordnung zum Schutz gegen die Geflügelpest bei Nutzgeflügel (Geflügelpest-Verordnung [GeflPestSchV])

Festlegung einer Überwachungszone gem. Art. 21 VO (EU) 2020/687

Seuchenbekämpfungsmaßnahmen zu Nr. 4 Geltung
für

Schutz-
zone

Geltung
für Über-

wa-
chungs-
zone

1. Anzeigepflicht: Tierhaltende Betriebe haben dem Veterinäramt unverzüglich die
Anzahl der gehaltenen Vögel unter Angabe ihrer Nutzungsart und ihres Stand-
orts und der verendeten ggehaltenen Vöggel, sowie jjede Änderungg anzuzeiggen.

x x

2. Beförderungsverbot: Auf öffentlichen oder privaten Straßen oder Wegen, ausge-
nommen auf betrieblichen Wegen, dürfen gehaltene Vögel, Eier oder Tierkörper
gehaltener Vögel nicht befördert werden.
(Art. 71 VO (EU) 2016/429 i. V. m. § 21 Abs. 6 Nr. 5 GeflPestSchV)

x -

3. 3.Beförderungsverbot: Die Beförderung von frischem Fleisch von Geflügel aus
einer Schlachtstätte, einem Zerlegebetrieb oder einem Kühlhaus ist verboten.
(Art. 71 VO (EU) 2016/429 i. V. m. § 21 Abs. 6 Nr. 3 GeflPestSchV)

x -

4. 4.Verbringungsverbot: Folgende Tiere und Erzeugnisse dürfen nicht in oder aus
einem Bestand verbracht werden:
- Vöggel, x x
- Fleisch von Geflüggel und Federwild, x x
- Eier, x x
- sonstige Erzeugnisse und tierische Nebenprodukte, die von Geflügel und

Federwild stammen,
x

x
- Futtermittel. x x
Ausgenommen hiervon sind
- Erzeugnisse tierischen Ursprungs, die als sichere Waren gelten. Als sicher gel-

ten die Waren nach Anhang VII der VO (EU) 2020/687, das sind insbesondere
Fleisch und Milch, die in bestimmter Weise behandelt wurden. Einzelheiten
können beim Veterinäramt erfragt werden.

- Erzeugnisse tierischen Ursprungs, die der einer Behandlung nach Anhang VII
der VO (EU) 2020/687 unterzogen wurden, das sind bestimmte Wärmebe-
handlungsverfahren.

- Erzeugnisse oder sonstige seuchenrelevante Materialien, die vor Beginn der
Seuche, d. h. vor dem 11. November 2021 (Datum nach Art. 27 Abs. 3 c) der
VO (EU) 2020/687) gewonnen oder erzeugt wurden.

- Erzeugnisse, die in der Schutzzone hergestellt wurden und von Vögeln ge-
wonnen wurden, die außerhalb der Schutzzone gehalten wurden.

- Folgeprodukte dieser aufgezählten Erzeugnisse.
- (optional: von den Ausnahmen kann abgesehen werden für Erzeugnisse, die

nicht eindeutig von unzulässigen Erzeugnissen getrennt waren oder epidemio-
logische Nachweise auf eine Übertragungsmöglichkeit für diese Erzeugnisse
hindeuten – Art. 27 Abs. 4 der VO (EU) 2020/687)

- (Art. 27 Abs. 1 bis Abs. 4 und Art. 42 VO (EU) 2020/687 i. V. m. Art. 71 VO
(EU) 2016/429 i. V. m. § 21 Abs. 6 Nr. 1 und § 27 Abs. 4 Nr. 1 GeflPestSchV)

x x

Aufstallungspflicht: Tierhaltende Betriebe haben alle gehaltenen Vögel (Aves)
von freilebenden Vögeln abzusondern. Gehaltene Vögel sind mit Ausnahme
von Tauben in geschlossenen Ställen oder unter einer Schutzvorrichtung zu
halten, die aus einer überstehenden, nach oben gegen Einträge gesicherten
dichten Abdeckung und mit einer gegen das Eindringen von Wildvögeln gesi-
cherten Seitenbegrenzung bestehen muss.
(Art. 25 Abs. 1 a) und Art. 40 VO (EU) 2020/687 i. V. m. Art. 71 VO (EU)
2016/429 i. V. m. § 21 Abs. 2 und § 13 Abs. 1 GeflPestSchV)

x x

5. 5.Eigenüberwachung: Tierhaltende Betriebe haben eine zusätzliche Überwa-
chung im Betrieb durchzuführen, indem die gehaltenen Vögel einmal am Tag
auf Veränderungen zu prüfen sind (gesteigerte Todesrate, verringerte Beweg-
lichkeit der Tiere, signifikanter Anstieg oder Rückgang der Produktionsdaten).
Jede erkennbare Änderung ist dem Veterinäramt unverzüglich telefonisch mitzu-
teilen (Tel.03757440222-600 oder-610).
(Art. 25 Abs. 1 b) und Art. 40 VO (EU) 2020/687)

x x

6. 6.Schadnagerbekämpfung: Tierhaltende Betriebe haben Maßnahmen zur Be-
kämpfung von Insekten und Nagetieren sowie anderer Seuchenvektoren im Be-
trieb und um den Betrieb herum ordnungsgemäß anzuwenden und hierüber
Aufzeichnungen zu führen.
(Art. 25 Abs. 1 c) und Art. 40 VO (EU) 2020/687)

x x

7. 7.Hygienemaßnahmen: Tierhaltende Betriebe haben an allen Zufahrts- und Ab-
fahrtswegen täglich Desinfektionsmaßnahmen durchzuführen. Hierzu sind die
auf der Webseite des DVG unter https://www.desinfektion-dvg.de gelisteten
Desinfektionsmittel für Stallungen zu verwenden.
(Art. 25 Abs. 1 d) und Art. 40 VO (EU) 2020/687)

x x

8. 8. Hygienemaßnahmen: Tierhaltende Betriebe haben zum Schutz vor biologi-
schen Gefahren sicherzustellen, dass jegliche Personen, die mit den gehaltenen
Vögeln im Betrieb in Berührung kommen oder den Betrieb betreten oder verlas-
sen, Hyggienemaßnahmen beachten, insbesondere ggelten folggende Maßnahmen:

9. 9. Die Ein- und Ausgänge zu den Ställen oder die sonstigen Standorte des Ge-
flüggels sind ggeggen unbefuggten Zutritt oder unbefuggtes Befahren zu sichern.

x -

- Die Ställe und sonstigen Standorte dürfen von betriebsfremden Personen nur
mit betriebseigener Schutzkleidung oder Einwegschutzkleidung betreten wer-
den. Diese ist nach dem Verlassen abzulegen und bei Mehrwegschutzkleidung
regelmäßig bei mind. 60 °C zu waschen, Einwegschutzkleidung ist nach Ge-
brauch unschädlich in einer vor unbefugtem Zugriff geschützten Restmüllton-
ne zu entsorggen.

x x

- Schutzkleidung von Betriebsangehörigen ist ebenfalls nach Gebrauch unver-
züglich zu reinigen und zu desinfizieren bzw. Einwegschutzkleidung nach Ge-
brauch unverzügglich unschädlich zu beseitiggen.

x x

- Nach jeder Einstallung oder Ausstallung von Geflügel sind die dazu eingesetz-
ten Gerätschaften und der Verladeplatz zu reinigen und zu desinfizieren und
nach jeder Ausstallung sind die frei gewordenen Ställe einschließlich der dort
vorhandenen Einrichtungen und Gegenstände zu reinigen und zu desinfizie-
ren.

x -

- Betriebseigene Fahrzeuge sind abweichend von § 17 Abs. 1 der Viehverkehrs-
verordnung unmittelbar nach Abschluss eines Geflügeltransports auf einem
befestiggten Platz zu reiniggen und zu desinfizieren.

x -

- Fahrzeuge, Maschinen und sonstige Gerätschaften, die in der Geflügelhaltung
eingesetzt und in mehreren Ställen oder von mehreren Betrieben gemeinsam
benutzt werden, sind jeweils vor der Benutzung in einem anderen Stall bzw.
bei Benutzung in mehreren Betrieben im abgebenden Betrieb vor der Abgabe
zu reiniggen und zu desinfizieren.

x -

- Der Raum, der Behälter oder die sonstigen Einrichtungen zur Aufbewahrung
verendeten Geflügels sind nach jeder Abholung, mindestens jedoch einmal im
Monat, zu reiniggen und zu desinfizieren.

x -

- Eine betriebsbereite Einrichtung zum Waschen der Hände sowie eine Einrich-
tung zum Wechseln und Ablegen der Kleidung und zur Desinfektion der Schu-
he ist vorzuhalten.

x -

- Vor dem Betreten und nach dem Verlassen der Stallungen sind die Hände
(mit Seife) zu reinigen und anschließend zu desinfizieren (Handdesinfekti-
onsmittel), - Es ist eine strikte Trennung von Straßen- und Stallkleidung ein-
zuhalten. - Schuhe sind bei Betreten und Verlassen der Stallung zu reinigen
und zu desinfizieren.

x x

- (Art. 25 Abs. 1 e) und Art. 40 VO (EU) 2020/687 i. V. m. § 21 Abs. 6 Nr. 2
und § 27 Abs. 4 Nr. 2 und § 6 Abs. 1 GeflPestSchV)

Aufzeichnungspflicht: Tierhaltende Betriebe haben eine vollständige Aufzeich-
nung über alle Personen zu führen, die den Betrieb besuchen, und dem Veteri-
näramt auf Anfrage zur Verfügung zu stellen. Das gilt nicht für Besucher, die bei
einem geschlossenen System keinen Zugang zu zur Tierhaltung hatten. (Art. 25
Abs. 1 f) und Abs. 2 und Art. 40 VO (EU) 2020/687)

x x

10. 10. Tierkörperbeseitigung: Tierhaltende Betriebe haben ganze Tierkörper und
Teile von toten oder getöteten gehaltenen Vögeln als Material der Kategorie 2
nach den Vorgaben der VO (EU) 1069/2009 bei folgendem beauftragten Entsor-
gungsunternehmen ordnungsgemäß zu beseitigen: Tierkörperbeseitigungsanla-
ge Sachsen Auftragsannahme: 035249-735-0 oder auftragsannahme@tba-
sachsen.de (Art. 25 Abs. 1 gg) und Abs. 2 und Art. 40 VO (EU) 2020/687)

x x

11. Freilassen von Vögeln: Niemand darf gehaltene Vögel zur Aufstockung des Wild-
vogelbestands freilassen. (Art. 71 VO (EU) 2016/429 i. V. m. § 21 Abs. 6 Nr. 4
und § 27 Abs. 4 Nr. 3 GeflPestSchV)

x x

12. 12. Veranstaltungen: Die Durchführung von Geflügelausstellungen, Geflügel-
märkten oder Veranstaltungen ähnlicher Art ist verboten. (Art. 71 VO (EU)
2016/429 i. V. m. § 21 Abs. 6 Nr. 6 und § 27 Abs. 4 Nr. 4 GeflPestSchV)

x x

13. Transport: Transportfahrzeuge und Behälter, mit denen gehaltene Vögel, fri-
sches Fleisch von Geflügel, tierische Nebenprodukte von Geflügel, Futtermittel
und sonstige Materialien, die Träger des hochpathogenen aviären Influenzavirus
sein können, befördert worden sind, sowie Fahrzeuge, mit denen ein Bestand
mit gehaltenen Vögeln befahren worden ist, sind unverzüglich nach jeder Beför-
derung nach näherer Anweisung der zuständigen Behörde zu reinigen und zu
desinfizieren. (Art. 71 VO (EU) 2016/429 i. V. m. § 21 Abs. 6 Nr. 7 und § 27
Abs. 4 Nr. 5 GeflPestSchV)

x x

Hinweise:
1.Anzeigepflicht: Jeder Verdacht der

Erkrankung auf Geflügelpest ist dem
Veterinäramt unverzüglich anzuzei-
gen (Tel: 03521-7253502).
(§ 4 Tiergesundheitsgesetz)

2.Ausnahmegenehmigungen:
Für bestimmte Maßnahmen kann die
Veterinärbehörde Ausnahmen geneh-
migen. Das gilt z. B. für das Aufstal-
lungsgebot bzw. die Absonderung
und für das Verbringen von Geflügel,

Legehennen, Eintagsküken, Brutei-
ern, Konsumeiern, frischem Geflügel-
fleisch oder Fleischerzeugnissen oder
tierischen Nebenprodukten. Dies ist
genehmigungspflichtig.

3.Ordnungswidrigkeiten:
Wer vorsätzlich oder fahrlässig den
Vorschriften zur Bekämpfung der Ge-
flügelpest zuwiderhandelt, handelt
ordnungswidrig. Die Ordnungswidrig-
keit kann mit einer Geldbuße bis zu
30.000 Euro geahndet werden.

(§ 32 Abs. 1 Nr. 4 Tiergesundheitsge-
setz)

Begründung:
Die Aviäre Influenza (von lat. avis, Vo-
gel), umgangssprachlich auch Vogel-
grippe genannt, ist eine durch Viren
ausgelöste Infektionskrankheit, die ih-
ren natürlichen Reservoirwirt im wilden
Wasservogel hat. Diese Viren treten in
zwei Varianten (gering oder hochpatho-
gen) und verschiedenen Subtypen
(H1-16 in Kombination mit N1-9) auf.

Geringpathogene aviäre Influenzaviren
(LPAIV) der Subtypen H5 und H7 ver-
ursachen bei Hausgeflügel, insbesonde-
re bei Enten und Gänsen, kaum oder
nur milde Krankheitssymptome. Aller-
dings können diese Viren spontan zu
einer hochpathogenen Form (hochpa-
thogene aviäre Influenzaviren, HPAIV)
mutieren, die sich dann klinisch als Ge-
flügelpest zeigt.

Geflügelpest ist für Hausgeflügel hoch-
ansteckend und verläuft mit schweren

allgemeinen Krankheitszeichen. Bei
Hühnern und Puten können innerhalb
weniger Tage bis zu 100 % der Tiere
erkranken und sterben. Enten und
Gänse erkranken oftmals weniger
schwer, die Krankheit führt bei diesen
Tieren nicht immer zum Tod und kann
bei milden Verläufen gänzlich überse-
hen werden.
Das führt zu hohen Leiden und Schä-
den bei diesen Tieren. Die wirtschaftli-
chen Verluste sind ebenfalls entspre-
chend hoch.
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Kranke Tiere scheiden den Erreger
massenhaft mit dem Kot sowie mit
Schleim oder Flüssigkeit aus Schnabel
und Augen aus. Bei direktem Kontakt
stecken sich andere Tiere durch Einat-
men oder Aufpicken von virushaltigem
Material an. Auch Eier, die von infizier-
ten Tieren gelegt werden, können vi-
rushaltig sein.
Infektionsquelle können ebenso kranke
oder an Geflügelpest verendete Tiere
sowie deren Ausscheidungen, insbe-
sondere der Kot sein. Bei Ausbruch der
Geflügelpest hat der Gesetzgeber da-
her unverzügliche Seuchenbekämp-
fungsmaßnahmen festgelegt.

Die Bekämpfung der hochpathogenen
Geflügelpest (Hochpathogene Aviäre
Influenza) ist im EU-Recht in der VO
(EU) 2016/429 und VO (EU) 2020/687
geregelt. Bei der Geflügelpest handelt
es sich um eine bekämpfungspflichtige
Seuche der Kategorie A nach Art. 5
Abs. 1 iv) i. V. m. Art. 9 Abs. 1 a) VO
(EU) 2016/429 i. V. m. Art. 1 Nr. 1 und
Art. 2 i. V. m. dem Anhang der VO (EU)
2018/1882. Somit gelten die vorgege-
benen Seuchenbekämpfungsmaßnah-
men.

Art. 71 der VO (EU) 2016/429 eröffnet
den Mitgliedstaaten die Möglichkeit, zu-
sätzlich zu den Seuchenbekämpfungs-
maßnahmen nach europäischem Recht
nationale Maßnahmen festzulegen, so-
fern die nationalen Maßnahmen die-
sem, dem europäischem Recht, genü-
gen und zur Bekämpfung der Ausbrei-
tung der Seuche erforderlich und ver-
hältnismäßig ist. Die nationale Geflü-
gelpest-Verordnung (GeflP-VO) gilt so-
mit in allen Teilen weiter, sofern sie
nicht geringere Anforderungen als das
europäische Recht stellt oder diesem
widerspricht und die Maßnahmen erfor-
derlich und verhältnismäßig sind.

Das Lebensmittelüberwachungs- und
Veterinäramt des Landkreises Meißen
wurde am 17.03.2022 über den amtlich
festgestellten Ausbruch der hochpatho-
genen Aviären Influenza (Geflügelpest)
in 01454 Seifersdorf durch die Landes-
direktion Sachsen in Kenntnis gesetzt.

Die amtliche Bestätigung des Aus-
bruchs der hochpathogenen Geflügel-
pest erfolgt nach Art. 11 VO (EU)
2020/687. Ist die Geflügelpest in ei-
nem Betrieb amtlich festgestellt, so
legt die zuständige Behörde eine Sperr-
zone fest, bestehend aus einer Schutz-
zone von mindestens 3 km Radius um
den Ausbruchsbetrieb und einer Über-
wachungszone von mindestens 10 km
Radius um den Ausbruchsbetrieb.

Die kleinere Schutzzone ist ein Teilge-
biet der größeren Überwachungszone
und entspricht dem früheren Sperrbe-
zirk nach nationalem Recht. Die Sperr-

zone enthält teilweise weitergehende
Maßnahmen als die Überwachungszo-
ne. Nach Aufhebung der Schutzzone
gelten die Maßnahmen der Überwa-
chungszone weiter. Das ergibt sich aus
Art. 60 b) VO (EU) 2016/429 i. V. m.
Art. 21 Abs. 1 a) i. V. m. Anhang V und
Anhang X der VO (EU) 2020/687.

Die Überwachungszone entspricht dem
früheren Beobachtungsgebiet nach na-
tionalem Recht und kann frühestens
nach 30 Tagen aufgehoben werden.
Das ergibt sich aus Art. 60 b) VO (EU)
2016/429 i. V. m. Art. 39 Abs. 1 i. V.
m. Anhang V und Anhang XI der VO
(EU) 2020/687. Beide Zonen bleiben
bestehen, bis die jeweilige Festsetzung
wieder aufgehoben wird.

Bei der Festlegung sowohl der Schutz-
zone als auch der Überwachungszone
wurde das Seuchenprofil, die geografi-
sche Lage, ökologische und hydrologi-
sche Faktoren, Witterungsverhältnisse,
Vektoren, die Ergebnisse durchgeführ-
ter epidemiologischer Untersuchungen,
Ergebnisse von Labortests, Seuchenbe-
kämpfungsmaßnahmen und sonstige
relevante epidemiologische Faktoren
berücksichtigt, soweit bekannt (Art. 64
Abs. 1 VO (EU) 2016/429), Strukturen
des Handels und der örtlichen Geflügel-
haltungen, das Vorhandensein von
Schlachtstätten sowie natürliche Gren-
zen und Überwachungsmöglichkeiten
und das Vorhandensein von Verarbei-
tungsbetrieben für Material der Katego-
rie 1 oder 2, soweit bekannt berück-
sichtigt.

Bei Ausbruch der hochpathogenen
Aviären Influenza (Geflügelpest) als
Seuche der Kategorie A hat die Veteri-
närbehörde entsprechend den angege-
benen Rechtsgrundlagen unverzüglich
verschiedene Seuchenbekämpfungs-
maßnahmen in der Sperrzone anzuord-
nen. Die Verbreitung der Geflügelpest
auf andere Bestände erfolgt insbeson-
dere durch den Handel mit diesen Tie-
ren, deren Eiern oder sonstigen Pro-
dukten. Eine Verbreitung kann auch in-
direkt erfolgen, z. B. durch kontami-
nierte (verunreinigte) Fahrzeuge, Per-
sonen, Geräte, Verpackungsmaterial,
Kontakt zu Wildvögeln usw. Um einer
Virusverschleppung aus infizierten Be-
ständen vorzubeugen, darf das Betreu-
ungspersonal den Stall nur nach
Schuh- und Kleidungswechsel sowie
gründlicher Reinigung und Desinfektion
verlassen. Alle Materialien und Geräte,
die im Stallbereich verwendet werden,
müssen gründlich gereinigt und fachge-
recht desinfiziert werden.

Bei jeder einzelnen der getroffenen
Seuchenbekämpfungsmaßnahme bin
ich zu dem Ergebnis gekommen, dass
die Maßnahme geeignet, erforderlich
und angemessen und damit verhältnis-

mäßig ist, um die Geflügelpest zu be-
kämpfen.

Auf Grundlage der §§ 41 Abs. 4 Satz 4,
43 Abs. 1 VwVfG kann als Zeitpunkt
der Bekanntgabe und damit des In-
krafttretens einer Allgemeinverfügung
der Tag, der auf die Bekanntmachung
folgt, festgelegt werden. Von dieser
Möglichkeit wird zur Verhütung der
Weiterverbreitung der Geflügelpest Ge-
brauch gemacht.

Zuständigkeit:

Das Lebensmittelüberwachungs- und
Veterinäramt des Landkreises Meißen
ist zum Erlass dieser Tierseuchenrecht-
lichen Allgemeinverfügung (Amtstier-
ärztlichen Verfügung) gemäß § 1 Abs.
2 Sächsisches Ausführungsgesetz zum
Tiergesundheitsgesetz – (SächsAGTier-
GesG) vom 09.07.2014 (SächsGVBl.
2014, Nr. 10 S. 386) sachlich und ge-
mäß § 1 Verwaltungsverfahrensgesetz
für den Freistaat Sachsen
(SächsVwVfG) vom 10.09.2003 (GVBl.
S. 614), in der derzeit gültigen Fassung
i.V.m. § 3 Abs. 1 Nr. 2 Verwaltungsver-
fahrensgesetz (VwVfG) vom
23.01.2003 (BGBl. I S. 102), in der
derzeit gültigen Fassung örtlich zustän-
dig.

Begründung der Anordnung der so-

fortigen Vollziehung:

Nach § 37 TierGesG hat die Anfechtung
bestimmter Anordnungen keine auf-
schiebende Wirkung. Nach § 80 Abs. 2
Nr. 4 VwGO kann die sofortige Vollzie-
hung für sonstige Anordnungen im be-
sonderen öffentlichen Interesse ange-
ordnet werden. Diese Voraussetzung
liegt hier vor, da die Ausbreitung der
Geflügelpest und somit die Gefahr von
tiergesundheitlichen wie auch wirt-
schaftlichen Folgen sofort unterbunden
werden muss. Es besteht ein besonde-
res öffentliches Interesse daran, dass
die Festlegungen der Schutz- und
Überwachungszone und die damit ein-
hergehenden notwendigen Seuchenbe-
kämpfungsmaßnahmen schnellstmög-
lich wirksam und durchsetzbar werden.

Käme es hierbei zu einer zeitlichen Ver-
zögerung durch Rechtsmittel mit auf-
schiebender Wirkung, würde die Ver-
breitung der Geflügelpest begünstigt
oder könnte eine bereits stattgefunde-
ne Verschleppung erst verspätet er-
kannt werden. Dadurch würden den
betroffenen empfänglichen Tieren er-
hebliche, letztlich vermeidbare Leiden
und Schäden sowie den Halterinnen
und Haltern erhebliche wirtschaftliche
Schäden zugefügt werden.

Im Interesse einer effektiven Tierseu-
chenbekämpfung überwiegt das beson-
dere öffentliche Interesse daran, dass
auch während eines Rechtsmittelver-
fahrens die erforderlichen Seuchenbe-

kämpfungsmaßnahmen durchgeführt
werden können. Die Maßnahmen die-
nen dem Schutz sehr hoher Rechtsgü-
ter. Die Gefahr der Weiterverbreitung
der Seuche und der damit verbundene
wirtschaftliche Schaden sind höher ein-
zuschätzen als persönliche Interessen
an der aufschiebenden Wirkung als Fol-
ge eines eingelegten Rechtsbehelfs.

Da die Maßnahmen zum Schutz hoher
Rechtsgüter angeordnet worden sind,
müssen die Interessen des Antragstel-
lers an der aufschiebenden Wirkung ei-
nes eingelegten Rechtsbehelfs zurück-
stehen. Die Gefahr der Weiterverbrei-
tung der Seuche und der damit verbun-
dene wirtschaftliche sowie volkswirt-
schaftliche Schaden sind höher einzu-
schätzen als persönliche Interessen an
der aufschiebenden Wirkung eines ein-
gelegten Rechtsmittels.

Kosten:

Da diese Tierseuchenrechtliche Allge-
meinverfügung (Amtstierärztliche Ver-
fügung) überwiegend im öffentlichen
Interesse (Tierseuchenbekämpfung)
ergeht, werden gemäß § 11 Abs. 1 Nr.
5 Sächsisches Verwaltungskostenge-
setz vom 05.04.2019 (SächsGVBl. Nr. 6
S. 245) keine Verwaltungskosten erho-
ben.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb
eines Monats nach Bekanntgabe
schriftlich, in elektronischer Form nach
§ 3a Abs. 2 VwVfG oder zur Nieder-
schrift beim Landratsamt Meißen, Brau-
hausstraße 21, 01662 Meißen oder im
Lebensmittelüberwachung- und Veteri-
näramt Meißen Standort Großenhain,
Remonteplatz 8, 01558 Großenhain,
Widerspruch erhoben werden.
Wird der Widerspruch in elektronischer
Form eingelegt, so ist dieser durch De-
Mail in der Sendevariante „mit bestä-
tigter sicherer Anmeldung“ nach § 5
Abs. 5 De-Mail-Gesetz an die E-Mail-
Adresse post@kreis-meissen.de-
mail.de zu richten. Nähere Hinweise
sind auf der Internetseite http://
www.kreis-meissen.org/15865.html zu
finden. Die Erhebung des Widerspru-
ches durch einfache E-Mail wahrt daher
die Form nicht.
Die Frist wird auch durch Einlegung des
Widerspruchs bei der Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41 in
09120 Chemnitz oder den Dienststellen
der Landesdirektion Sachsen in Dres-
den, Stauffenbergallee 2 in 01099
Dresden, oder in Leipzig, Braustraße 2
in 04107 Leipzig, gewahrt.
Es ist zweckmäßig, den Widerspruch zu
begründen.
Die Anordnung der sofortigen Vollzie-
hung bewirkt, dass Widerspruch und
Anfechtungsklage gegen diesen Be-
scheid keine aufschiebende Wirkung
haben; das bedeutet, dass Sie den Be-

scheid auch dann befolgen müssen,
wenn Sie Ihn mit Widerspruch und/
oder Klage angreifen. Sie können beim
Landratsamt Meißen, Brauhausstraße
21, 01662 Meißen oder bei der Landes-
direktion Sachsen, Altchemnitzer Stra-
ße 41 in 09120 Chemnitz oder den
Dienststellen der Landesdirektion Sach-
sen in Dresden, Stauffenbergallee 2 in
01099 Dresden, oder in Leipzig, Brau-
straße 2 in 04107 Leipzig, die Ausset-
zung der sofortigen Vollziehung bean-
tragen. Gegen die Anordnung der so-
fortigen Vollziehung kann beim Verwal-
tungsgericht Dresden, Hans-Oster-
Straße 4, 01099 Dresden Antrag auf
die Wiederherstellung der aufschieben-
den Wirkung gestellt werden.

gez. Klaue
Amtstierarzt

Rechtsgrundlagen:

p Verordnung (EU) 2016/429 zu Tier-
seuchen und zur Änderung und Aufhe-
bung einiger Rechtsakte im Bereich der
Tiergesundheit (VO (EU) 2016/429)
p Durchführungsverordnung (EU)
2018/1882 über die Anwendung be-
stimmter Bestimmungen zur Seuchen-
prävention und -bekämpfung auf Kate-
gorien gelisteter Seuchen und zur Er-
stellung einer Liste von Arten und Ar-
tengruppen, die ein erhebliches Risiko
für die Ausbreitung dieser gelisteten
Seuchen darstellen (VO (EU)

2018/1882)
p Delegierte Verordnung (EU)
2020/687 zur Ergänzung der VO (EU)
2016/429 hinsichtlich Vorschriften für
die Prävention und Bekämpfung be-
stimmter gelisteter Seuchen (VO (EU)

2020/687)
p Tiergesundheitsgesetz (TierGesG)
p Sächsisches Ausführungsgesetz zum
Tiergesundheitsgesetz (SächsAGTier-
GesG)
p Verwaltungsverfahrensgesetz für den
Freistaat Sachsen (SächsVwVfG)
p Verordnung zum Schutz gegen die
Geflügelpest (Geflügelpest-Verordnung
- GeflPestSchV)
p Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO)
p Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 mit
Hygienevorschriften für nicht für den
menschlichen Verzehr bestimmte tieri-
sche Nebenprodukte und zur Aufhe-
bung der Verordnung (EG) Nr.
1774/2002 (Verordnung über tierische
Nebenprodukte)
p Verwaltungsverfahrensgesetz
(VwVfG)
p Verordnung zum Schutz gegen die
Verschleppung von Tierseuchen im
Viehverkehr (Viehverkehrsverordnung)
p Sächsisches Verwaltungskostenge-
setz

in der jeweils gültigen Fassung

Fortsetzung: Allgemeinverfügung Nr. 2/2022 Vollzug Tiergesundheitsgesetz

Gemäß § 58 Abs. 1 des Sächsischen
Gesetzes über kommunale Zusam-
menarbeit (SächsKomZG) i. V. m. § 76
Abs. 1 der Sächsischen Gemeindeord-
nung (SächsGemO) gibt der Abwas-
serzweckverband Gemeinschaftsklär-
anlage Meißen bekannt, dass der

Entwurf der Haushaltssatzung

einschließlich Haushaltsplan für

das Jahr 2022

in der Zeit vom
19. April 2022 bis 27. April 2022

zur Einsichtnahme in den Geschäfts-
räumen des Abwasserzweckverbandes
Gemeinschaftskläranlage Meißen, Elb-
talstraße 11, 01665 Diera-Zehren,
während der Dienstzeit öffentlich aus-
liegt.

Hinweis:

Gemäß § 76 Abs. 1 S. 4 SächsGemO
haben Einwohner und Abgabepflichtige
für die Dauer von 14 Arbeitstagen die
Möglichkeit, Einwendungen gegen den
Entwurf beim Abwasserzweckverband
Gemeinschaftskläranlage Meißen, Elb-
talstraße 11, 01665 Diera-Zehren, zu
erheben; diese Frist beginnt mit dem
ersten Tag, an dem Entwurf öffentlich
ausliegt und endet am 6. Mai 2022.

Diera-Zehren, 24. März 2022

Siegfried Zenker
Verbandsvorsitzender

Abwasserzweckverband Gemeinschaftskläranlage Meißen

Bekanntmachung

Die öffentliche Sitzung der Verbands-
versammlung 1/22 des Abwasser-
zweckverbandes Gemeinschaftskläran-
lage Meißen findet am

Montag, dem 09.05.2022
um 14:00 Uhr

im Tagungsraum der Gemeinschafts-
kläranlage Meißen, Elbtalstraße 11 in
01665 Diera-Zehren statt.

Tagesordnung:

1.Kontrolle und Bestätigung der Nie-
derschrift über die Sitzung der Ver-
bandsversammlung am 23.11.2021

2.Bekanntgabe der in der nichtöffent-
lichen Sitzung am 23.11.2021 ge-
fassten Beschlüsse

3.Aufhebung des Beschlusses zur Um-
schuldung der Verbindlichkeiten ge-
genüber Verbandsmitgliedern
vom 23.11.2021

4.Aufnahme eines Bankdarlehens
durch den Abwasserzweckverband
Gemeinschaftskläranlage Meißen

5.Haushaltssatzung und Haushaltsplan
2022 des Abwasserzweckverbandes
Gemeinschaftskläranlage Meißen

6.Entsendung eines Vertreters des Ab-

wasserzweckverbandes Gemein-
schaftskläranlage Meißen als Mit-
glied des Aufsichtsrates der Abwas-
serentsorgungsgesellschaft Meißner
Land mbH

7.Benennung eines Vertreters des Ab-
wasserzweckverbandes Gemein-
schaftskläranlage Meißen als Beisit-
zer in der Gesellschafterversamm-
lung der Abwasserentsorgungsge-
sellschaft Meißner Land mbH

8.Sonstiges

Siegfried Zenker
Verbandsvorsitzender

Abwasserzweckverband Gemeinschaftskläranlage Meißen

Bekanntmachung
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In Vorbereitung auf den in Deutschland
2022 stattfindenden Zensus – auch be­
kannt als Volkszählung – wurden zum
1. Januar 2022 im Landkreis Meißen
vier von 48 örtlichen Erhebungsstellen
des Freistaates Sachsen eingerichtet.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der örtlichen Erhebungsstellen werden
das Statistische Landesamt des Frei­
staats Sachsen beim Zensus 2022 im
Rahmen der Haushaltsbefragung auf
Stichprobenbasis und der Befragung an
Anschriften mit Wohnheimen und Ge­
meinschaftsunterkünften vor Ort unter­
stützen.

Warum gibt es den Zensus?

Der Zensus liefert verlässliche Bevöl-

kerungszahlen für die Gemeinden,
die Bundesländer und Deutschland ins­
gesamt. Neben ergänzenden Daten zur
Demografie, wie zum Beispiel Alter,
Geschlecht oder Staatsbürgerschaft
werden auch allgemeine Angaben zur
Wohn- und Wohnraumsituation in
Deutschland erfasst. Solche Informa­

tionen sind ausgesprochen wichtig, da
sie helfen, Entscheidungen in Politik,
Wirtschaft und Gesellschaft zu treffen.
In Deutschland ist der Zensus 2022 ei­
ne registergestützte Bevölkerungszäh­
lung, die durch eine Stichprobe ergänzt
und mit einer Gebäude­ und Woh­
nungszählung kombiniert wird.

Was ist die Haushaltebefragung?

In einem kurzen persönlichen Inter-

view werden zufällig ausgewählte
Haushalte (circa 10 Prozent der Bevöl­
kerung) und alle Bewohnerinnen und
Bewohner von Wohnheimen zu allge­
meinen Themenbereichen ihrer Lebens­
situation befragt. Hierunter fallen bei­
spielsweise Angaben zur Haushaltsgrö­
ße, zum Namen, Geschlecht und Fami­
lienstand sowie zur Staatsangehörig­
keit.

Dafür benötigen wir Ihre Unter-

stützung.

Ab dem Zensusstichtag am 15. Mai

2022 werden Interviewerinnen und In­

terviewer in ganz Deutschland unter­
wegs sein, um die Befragungen für den
Zensus 2022 durchzuführen. Dafür
werden viele ehrenamtliche Helferinnen
und Helfer gebraucht. Sie führen die
Befragung vor Ort durch. Mithilfe eines
mathematischen Zufallsverfahrens
werden die Anschriften mit Wohnraum
ausgewählt, an denen Sie die Befra­
gung durchführen.
Alle dort wohnenden Personen müssen
befragt werden. Es ist vorgesehen,
dass eine Erhebungsbeauftragte oder
ein Erhebungsbeauftragter circa 100
Personen befragt.

Zur Ausführung der Tätigkeit erhalten
Sie im April/Mai 2022 ausführliche

Schulungen durch Ihre örtliche Erhe­
bungsstelle. Sie werden hier intensiv
auf Ihre Aufgaben vorbereitet und er­
halten die entsprechenden Unterlagen.
Als Interviewerin oder Interviewer
müssen Sie die Regelungen der statisti­
schen Geheimhaltung und des Daten­
schutzes strikt einhalten.

Voraussetzung für die Tätigkeit als in­
terviewende Person sind Volljährigkeit,
Zuverlässigkeit, Verschwiegenheit so­
wie zeitliche Flexibilität. Die Tätigkeit
wird ehrenamtlich ausgeübt, Ihre Ar­
beitszeit können Sie sich flexibel eintei­
len. Für Ihre Tätigkeit erhalten Sie eine
Aufwandsentschädigung von circa
450 Euro. Fahrtkosten werden unab­
hängig davon erstattet.

Melden Sie sich bei Ihrer örtlichen Er­
hebungsstelle:

Stadt Meißen

Erhebungsstelle Zensus 2022
Ossietzkystraße 37 A
01662 Meißen
Telefon: 03521 463­158
zensus@stadt­meissen.de
www.stadt­meissen.de/de/zen­
sus2022.html

Stadt Riesa

Erhebungsstelle Zensus 2022
Großenhainer Straße 43

01589 Riesa
Telefon 03525 700­160
zensus@stadt­riesa.de
zensus.in­riesa.de

Stadt Großenhain

Erhebungsstelle Zensus 2022
Alleegässchen 1
01558 Großenhain
Telefon: 03522 304­186
zensus@stadt.grossenhain.de
www.grossenhain.de/statistik.html

Stadt Radebeul

Erhebungsstelle Zensus 2022
Pestalozzistraße 5
01445 Radebeul
Telefon: 0351 8311­982
zensus@radebeul.de
www.radebeul.de/anmeldungzen­
sus.html

Weitere Informationen:

www.zensus2022.de oder
www.zensus.sachsen.de

Erhebungsstelle Zensus 2022

Unterstützen Sie den Zensus 2022 als Interviewerin oder Interviewer!

Gemäß § 48 Abs.3 Satz 1 des Gesetzes
über Naturschutz und Landschaftspfle­
ge im Freistaat Sachsen (SächsNatSch)
vom 6 Juni 2013, in Verbindung mit § 3
der Verordnung des Sächsischen
Staatsministeriums für Umwelt und
Landwirtschaft über Zuständigkeit der
Naturschutzbehörden (Zuständigkeits­
verordnung Naturschutz – NatSchZu­
VO) vom 13. August 2013 hat die
Staatliche Betriebsgesellschaft für Um­
welt und Landwirtschaft (BfUL) die Auf­
gabe, Daten im Rahmen von Monito­
ringmaßnahmen nach den Richtlinien
92/43/EWG und 2009/147/EG zu erfas­
sen, aufzuarbeiten und den zuständi­
gen Behörden zur Verfügung zu stellen.
Auf der Grundlage des § 37 Abs. 2
SächsNatSchG sind die Bediensteten
und Beauftragten der Naturschutzbe­
hörden und Fachbehörden befugt, zur
Vorbereitung und Durchführung von
Maßnahmen des Naturschutzes und der
Landschaftspflege während der Tages­

zeit Grundstücke zu betreten. Ihnen ist
es im Rahmen von Satz 1 auch gestat­
tet, dort Erhebungen, naturschutzfach­
liche Beobachtungen, Vermessungen
und Bodenuntersuchungen sowie ähnli­
che Dienstgeschäfte vorzunehmen. Als
Tageszeit gilt die Zeit von 6:00 Uhr bis
22.00 Uhr. Grundstücke in der freien
Landschaft oder im Wald können für
naturschutzfachliche Beobachtungen
auch während der Nachtzeit betreten
werden, wobei Störungen der Jagdaus­
übung zu vermeiden sind.
Gemäß § 37 Abs.2 SächsNatSchG sind
die Grundstückseigentümer und die
sonstigen Berechtigten zu benachrichti­
gen. Da sich die Erhebungen im Rah­
men des oben genannten Monitorings
auf eine Vielzahl von Grundstücken er­
strecken, erfolgt die Benachrichtigung
in Form einer öffentlichen Bekanntma­
chung.
Die BfUL führt mit eigenen Bedienste­
ten sowie mit Beauftragten im Jahr

2022 folgende Untersuchungen durch:
I Erhebung vogelkundlicher Daten in
den Vogelschutzgebieten:
26 – „Elbtal zwischen Schöna und

Mühlberg“,
27 – „Linkselbische Bachtäler“,
31 – „Mittleres Rödertal“,
33 – „Moritzburger Kleinkuppenland­

schaft“.
Weitere Informationen zu den Erhebun­
gen:
https://www.natura2000.sachsen.de/
spa­monitoring­21301.html (SPA­Moni­
toring)
II Erhebung von Daten zu Lebens­
raumtypen der FFH­Richtlinie in den
FFH­Gebieten: 063E – „Gohrischheide
und Elbniederterrasse Zeithain“,
149 – „Dammuehlenteichgebiet“
151 – „Teiche um Zschorna und Klein­

naundorf““f ,
152 – „Moorwaldgebiet Großdittmanns­

dorf““f ,
157 – „Winzerwiese“,

158 – „Teiche und Gründe im Friede­
wald“

167 – „Bosel und Elbhänge nördlich
Meißen“

171 – „Triebischtaeler“
sowie im Bereich des Messtischblattes
(TK 25) 4648 – Ortrand, 4748 – Rade­
burg und 4946 ­ Mohorn.

III Erhebung naturschutzfachlicher
Daten in einem dauerflächengestützten
Monitoring von Lebensraumtypen und
Arten der FFH­Richtlinie (Biber Fleder­
mäuse, Rotbauchunke, Kreuzkröte,
Wechselkröte, Laubfrosch, Kamm­
molch, Dunkler Wiesenknopf­Ameisen­
bläuling, Grüne Keiljungfer, Östliche
Moosjungfer, Asiatische Keiljungfer,
Schmalbindiger Große Moosjungfer, Vo­
gel­Azurjungfer, Froschkraut) sowie der
Vogelschutzrichtlinie (insbesondere Mo­
nitoring häufiger Brutvogelarten und
Wasservogelzählung).
Weitere gebietsspezifische Informatio­

nen, insbesondere zu Lage und Ab­
grenzung der FFH­Gebiete sowie der
Vogelschutzgebiete sind im Internet
unter www.natura2000.sachsen.de/
fauna­flora­habitat­gebiete­in­sach­
sen­30440.html und
www.natura2000.sachsen.de/vogel­
schutzgebiete­in­sachsen­30442.html
(NATURA 2000 > Umsetzung in Sach­
sen > Monitoring und Berichtspflichten)
einsehbar.
Eine Übersichtskarte und eine Tabelle
mit dem Untersuchungsprogramm
2022 der BfUL zu NATURA 2000 finden
Interessierte im Internet unter
www.bful.sachsen.de/aktuelle­kartie­
rungen­und­projekte­5198.html in der
Rubrik „Aktuelle Kartierungen“.
Die BfUL­Bediensteten und deren Be­
auftragte sind verpflichtet, die Dienst­
ausweise bzw. ein entsprechendes
Nachweisdokument mitzuführen und
auf Verlangen vorzuzeigen.

BfUL

Europäisches Schutzgebietssystem NATURA 2000
Information der Staatlichen Betriebsgesellschaft für Umwelt und Landwirtschaft (BfUL) über die Erhebung naturschutz-

fachlicher Daten auf Flächen im Landkreis Meißen.

14. Sitzung des Kreistages Meißen

Donnerstag, 5. Mai 2022, 16 Uhr
Der Sitzungsort stand zum

Redaktionsschluss noch nicht fest.

Weitere Informationen sowie den Ort
der Sitzung finden Interessierte zeit­

nah im Ratsinformationssystem:
https://lra­meissen.more­rubin1.de/

Sitzungskalender

In der Verbandsgeschäftsstelle
des Regionalen Planungsverban­
des Oberes Elbtal/Osterzgebirge
mit Sitz in Radebeul ist zum
nächstmöglichen Zeitpunkt unbe­
fristet und in Vollzeit die Stelle

Sachbearbeiter*in

Bereich Informationstechnik /

Datenverarbeitung

(m/w/d)

zu besetzen.

Verlängerte Bewerbungsfrist:
30.04.2022

Nähere Informationen unter
https://rpv­elbtalosterz.de/pla­
nungsverband/stellenausschrei­
bungen.

Amtsleitung Hochbau und Liegenschaften (m/w/d)

Das Aufgabengebiet umfasst die Leitung des Amtes für Hochbau und Liegen­
schaften mit derzeit ca. 45 Bediensteten und erstreckt sich über die Bereiche:

p Hochbau:
­ bauliche Maßnahmen an Gebäuden und baulichen Anlagen
­ bauliche Maßnahmen an technischen Anlagen im Bereich Heizung, Lüftung,

Sanitär und Elektroinstallation, Gebäudeautomation
­ Management der Wartungsarbeiten einschl. Gefährdungsanalysen
p Liegenschaften:
­ Grundstücks­ und Liegenschaftsverwaltung einschl. Grundstücksverkehr
­ Gebäudeverwaltung sowie ­bewirtschaftung
­ Versicherungsangelegenheiten
­ Vertreterbestellung
p Innere Dienste:
­ zentrale Beschaffungen (insbes. Ausstattung Büros, Verbrauchs­ und Büro­

material) und Inventarisierung
­ Fuhrparkverwaltung
­ Infothek, Poststelle, Reinigungsdienstleistungen und Hausmeisterdienste

Wir bieten eine tarifgerechte Bezahlung nach Entgeltgruppe E 13.

Ihre Bewerbungsunterlagen reichen Sie bitte bis zum 20. April 2022

über unser Karriereportal unter http://www.kreis­meissen.org/9158.html ein.

Im Ausländeramt des Landratsamtes Meißen ist zum nächstmöglichen Zeit­
punkt folgende Stelle unbefristet zu besetzen:

Sachbearbeiter Unterbringung (m/w/d)

Wir bieten eine tarifgerechte Bezahlung nach Entgeltgruppe E 9a.

Ihre Bewerbungsunterlagen reichen Sie bitte bis zum 18. April 2022

über unser Karriereportal unter http://www.kreis­meissen.org/9158.html ein.

Im Gesundheitsamt des Landratsamtes Meißen ist zum nächstmöglichen Zeit­
punkt folgende Stelle unbefristet zu besetzen:

Sachbearbeiter Hygiene (m/w/d)

Wir bieten eine tarifgerechte Bezahlung nach Entgeltgruppe E 9a.

Ihre Bewerbungsunterlagen reichen Sie bitte bis zum 20. April 2022

über unser Karriereportal unter http://www.kreis­meissen.org/9158.html ein.

Im Kreisjugendamt des Landratsamtes Meißen sind zum nächstmöglichen
Zeitpunkt zwei Stellen unbefristet zu besetzen:

Sachbearbeiter Allgemeiner Sozialer Dienst (m/w/d)

Wir bieten eine tarifgerechte Bezahlung nach Entgeltgruppe S 14.

Ihre Bewerbungsunterlagen reichen Sie bitte bis zum 21. April 2022

über unser Karriereportal unter http://www.kreis­meissen.org/9158.html ein.

In der Verbandsgeschäftsstelle des Regionalen Planungsverbandes Oberes
Elbtal/Osterzgebirge mit Sitz in Radebeul ist zum 1. Juli 2022 unbefristet und
in Vollzeit die Stelle

Referent*in Regionalplanung

für den Planungsbereich „technische Infrastruktur/Verkehr,

Energieversorgung/Erneuerbare Energien/Windenergie,

technischer Umweltschutz“

(m/w/d)
zu besetzen.
Verlängerte Bewerbungsfrist: 30.04.2022

Nähere Informationen im Internet unter
https://rpv­elbtalosterz.de/planungsverband/stellenausschreibungen
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Der Förderverein für Heimat und Kul-

tur in der Lommatzscher Pflege e. V.

und das Sächsische Landeskuratori-

um Ländlicher Raum e. V. laden alle

Vereine zum Austausch ein:

Thema:

Fit für das Vereinsjahr 2022

Termin:

Dienstag, 26. April 2022

Wo:

Schützenhaus Lommatzsch,

Sachsenplatz 3, 01623 Lommatzsch

Wann: 18 Uhr bis ca. 20 Uhr

Die Veranstaltung thematisiert die

aktuell gültigen Neuerungen in der

Gemeinnützigkeit, Regelungen rund

um Steuern und Spenden und weite-

re Erleichterungen für Vereine. Eben-

falls wird Zeit für die Fragen der Teil-

nehmenden sein. Am Abend der Ver-

eine referiert Claudia Vater vom

Sächsischen Landeskuratorium Länd-

licher Raum e. V. Die Teilnahme ist

kostenfrei.

Anmeldungen unter:

anmeldung@lommatzscher-pflege.de

oder 035241-8150-82

Büro für Regionalentwicklung/

LEADER-Gebiet Lommatzscher Pflege

Abend der
Vereine in der
Lommatzscher

Pflege 2022

Am Mittwoch, 11. Mai 2022 findet

um 10 Uhr im Kinder- und Familienser-

vice, Marktgasse 1 in Großenhain, wie-

der eine Informationsveranstaltung für

Berufsrückkehrerinnen und -rückkehrer

statt.

Die Beauftragten für Chancengleichheit

am Arbeitsmarkt des Jobcenters Land-

kreis Meißen und der Agentur für Ar-

beit Riesa informieren
p zur Lage auf dem Arbeitsmarkt,
p der Vereinbarkeit von Beruf und Fa-

milie,
p zu Dienstleistungsangeboten des

Jobcenters und der Agentur für Arbeit,
p zu Möglichkeiten der beruflichen

Neuorientierung sowie
p zum Bildungs- und Teilhabepaket.

Alle Interessenten, die sich derzeit in

Elternzeit befinden und sich bereits Ge-

danken zum beruflichen Wiedereinstieg

machen beziehungsweise dazu Fragen

haben, sind zu dieser Veranstaltung

herzlich eingeladen.

Telefonische Rückfragen sind bei der

Gleichstellungsbeauftragten der Gro-

ßen Kreisstadt Großenhain unter der

Telefonnummer: 03522 304-212 mög-

lich.

Jobcenter

Zurück in den Beruf – Fit für den Wiedereinstieg

Gemäß § 70 Abs. 3 der Sächsischen

Bauordnung wird die Erteilung folgen-

der Baugenehmigung bekannt ge-

macht:

Aktenzeichen:

20301/630/632 .61-02950-21-01

Bauvorhaben: Neubau Wohnhaus

Bauort: Weinböhla, An den Obstwie-

sen, Gemarkung Weinböhla Flurstück

197/17

Genehmigungsdatum: 24.02.2022

Der Genehmigungsbescheid enthält fol-

gende Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb

eines Monats nach Bekanntgabe Wider-

spruch erhoben werden. Der Wider-

spruch ist schriftlich oder zur Nieder-

schrift beim Landratsamt Meißen,

Brauhausstraße 21, 01662 Meißen bzw.

zur Niederschrift in der Außenstelle

Großenhain des Landratsamtes, Re-

monteplatz 8, 01558 Großenhain ein-

zulegen. Die Frist wird auch gewahrt,

wenn der Widerspruch in v.g. Form bei

der Landesdirektion Sachsen, Altchem-

nitzer Straße 41 in 09120 Chemnitz,

oder den Dienststellen der Landesdi-

rektion Sachsen in Dresden, Olbricht-

platz 1, 01099 Dresden, oder in Leip-

zig, Braustraße 2 in 04107 Leipzig ein-

gelegt wird. Wird der Widerspruch in

elektronischer Form beim Landratsamt

Meißen eingelegt, so ist dieser durch

De-Mail in der Sendevariante „mit be-

stätigter sicherer Anmeldung“ nach § 5

Abs. 5 De-Mail-Gesetz an die E-Mail-

Adresse post@kreis-meissen.de-

mail.de zu richten. Nähere Hinweise

sind auf der Internetseite http://

www.kreis-meissen.org/15865.html zu

finden. Die Erhebung des Widerspru-

ches durch einfache E-Mail wahrt daher

die Form nicht.

Mit dieser Bekanntmachung gilt der

Bescheid als zugestellt.

Die Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch

gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und

die Verfahrensakte können die betrof-

fenen Nachbarn in den Räumen des

Landratsamtes Meißen, Kreisbauamt,

Remonteplatz 8, 01558 Großenhain,

während der nachgenannten Sprech-

zeiten einsehen. Um eine telefonische

Anmeldung unter 03521 7252502 wird

gebeten.

Sprechzeiten des Landratsamtes

Meißen

Mo 8:00-12:00 Uhr

Di 8:00-12:00 und 14:00-18:00 Uhr

Mi Schließtag

Do 8:00-12:00 und 14:00-17:00 Uhr

Fr 8:00-12:00 Uhr

Großenhain, 24. Februar 2022

Anke Schmidt

Amtsleiterin

Bekanntmachung des Landratsamtes Meißen, Kreisbauamt über die
Erteilung einer Baugenehmigung

Stromlose Kläranlagen PKA ELSA · ECOFLO · CLEAR FOX

LAGUNA NOSTRA Schwimmteiche

AQUA NOSTRA eG.
Gersdorf 23 · 09661 Striegistal
Tel. 034322 - 404 23
Mail: info@aqua-nostra.de
Web: www.aqua-nostra.de
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ehn Jahre – ist das eine

kurze oder lange Zeit?

Die Antwort wird für jeden

unterschiedlich ausfallen:

Rast das Leben an einem

vorüber, überschlagen sich

die Ereignisse oder schreitet

es gemächlich Tag für Tag,

Stunde für Stunde voran.

Was den Landkreis Meißen

vor einem Jahrzehnt beweg-

te – egal ob vor gefühlt kur-

zer oder langer Zeit – darü-

ber berichtet diese Serie

(ohne Anspruch auf Voll-

ständigkeit). Gestöbert ha-

ben wir in diesem Rückblick

in der Tagespresse und im

Amtsblatt – dieses Mal für

den Monat April 2012.

Burgberg wird Weinberg

Unterhalb der Albrechtsburg

wurden vor zehn Jahren die

ersten Rebstöcke als Grund-

lage für den Wiederaufbau

der historischen Lage in der

Altstadt gepflanzt. Möglich

wurde dies durch Spender.

Das Ziel der Sächsischen

Landesstiftung Natur und

Umwelt war es, den Zustand

von 1830 bis 1860 wieder-

herzustellen.

Radrouten im

Elbe-Röder-Dreieck

Rechtzeitig zu Beginn der

Fahrradsaison vor zehn Jah-

ren wurde die Beschilderung

von fünf Radrouten im Elbe-

Z

Röder-Dreieck abgeschlos-

sen. Bei einem öffentlichen

Anradeln des Elbe-Röder-

Dreieck e. V. entdeckten

Radlerinnen und Radler die

Floßkanalroute und die Tour

entlang der Röder.

Großenhainer

Krankenhaus

Zum 30. April 2012 schloss

das Großenhainer Kranken-

haus mit der Notfallambu-

lanz und den Stationen. Die

Dialyse und Privatpraxen ar-

beiteten noch bis August.

Auf die Schließung folgte der

Aufbau einer hochmodernen

Reha-Klinik in Großenhain.

Braunkohlevorkommen

Beim Bohren nach Lösch-

wasser in Raden und nach

Wasser in Koselitz wurde

Braunkohle entdeckt. Die

Qualität und das Vorkom-

men des Flözes sei aber ge-

ring. Damals informierte das

Landesamt für Umwelt,

Landwirtschaft und Geologie

in einem Zeitungsbericht:

„Der Erkundungsgrad ist

nicht hoch. Zu Koselitz lie-

gen keine Hinweise zur Eig-

nung der Kohlen vor. Die

Kohle von Nasseböhla ist als

Kesselkohle eingestuft wor-

den.“

Kommunen zahlen

Kopien

Das Kopiergeld an öffentli-

chen Schulen gehört seit

April 2012 der Vergangen-

heit an. Ein Grundsatzurteil

des Verwaltungsgerichts

lässt die Kommunen für Ko-

pien von Unterrichtsmateria-

lien selbst aufkommen.

Doris Käthner

Zurückgeblättert
Ereignisse im
Landkreis Meißen
vor zehn Jahren
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Das Amtsblatt für den Landkreis Meißen

erscheint monatlich und ist auch auf der

Website des Landkreises Meißen unter

www.kreis-meissen.de hinterlegt. Nächs-

ter Erscheinungstermin ist der 11. Mai

2022. Redaktionsschluss ist am 25. April

2022.

Bei Bedarf kann ein Sonderamtsblatt er-

scheinen. Dieses enthält ausschließlich

Bekanntmachungen.

Das Sonderamtsblatt wird an den Stand-

orten der Kreisverwaltung sowie in den

Rathäusern der Städte und Gemeinden

des Landkreises Meißen öffentlich ausge-

legt und kann dort abgeholt werden. Zu-

sätzlich steht das Sonderamtsblatt auf

der Website des Landkreises Meißen

(www.kreis-meissen.de) unter Aktuelles –

Amtsblatt des Landkreises Meißen als

pdf-Dokument zum Download bereit.

Impressum

Meißen Nossener Str. 38 0 35 21 /45 20 77
Krematorium Durchwahl 0 35 21 /45 31 39
Nossen Bahnhofstr. 15 03 52 42 /7 10 06
Weinböhla Hauptstr. 15 03 52 43 /3 29 63
Radebeul Meißner Str. 134 03 51 /8 95 19 17
Riesa (W( eida) Stendaler Str. 20 0 35 25 /73 73 30
Großenhain Neumarkt 15 0 35 22 /50 91 01

Städtisches Bestattungswesen Meißen GmbH

KREMATORIUM ... die Bestattungsgemeinschaft

www.krematorium-meissen.de

Die Große Kreisstadt Großenhain beabsichtigt
zum 01.07.2022 die Stelle im

Sekretariat des Oberbürgermeisters (m/w/d)
mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 36 Stunden
neu zu besetzen.
Die Vergütung erfolgt nach TVöD.
Die Stelle ist zunächst für zwei Jahre befristet mit der Option
auf unbefristete Weiterbeschäftigung.
Die vollständige Stellenausschreibung können Sie
auf unserer Internetseite unter www.grossenhain.de
einsehen.

Die Große Kreisstadt Großenhain beabsichtigt
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als

Sachbearbeiter Gewässer (m/w/d)
mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 36 Stunden
zu besetzen.
Die Vergütung erfolgt nach TVöD.
Die Stelle ist zunächst für zwei Jahre befristet mit der Option
auf unbefristete Weiterbeschäftigung.
Die vollständige Stellenausschreibung können Sie
auf unserer Internetseite unter www.grossenhain.de
einsehen.

Servicepersonal gesucht!
in Voll-/Teilzeit oder auf Pauschalbasis

Ab 01.04.2022 suchenwir für unsere Badgaststätte
freundliches Servicepersonal (m/w/d)
für die bevorstehende Saison (bis Ende Oktober).

Abwechslungsreiche Aufgabe
und ein harmonisches
Ambiente warten auf Sie!

Nähere Infos erhalten Sie bei
Elke Stelter, Tel. 0174-2085247.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an info@tw-coswig.de

en

Gaststätte
Am Badesee

für die Saison 2
022

Türen wieder neu &modern in nur einem Tag!

vorher

✓ Türen nie mehr streichen
✓ Modelle: Klassisch, Landhaus, Designn
✓ Ohne Rausreißen, Dreck & Lärm
Weiterhin bieten wir an:
✓ Verglasen von Türen und Fenstern
✓ individuelle Einzelanfertigungen

im Tischlereibereich

03521 / 732937 • www.heinz-schwarzbach.portas.de

PORTAS-Fachbetrieb
Rund umsHaus Heinz Schwarzbach
Brauhausstr. 27 • 01662 Meißen

In der Großen Kreisstadt Riesa ist zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle

Sachbearbeitung
Gewässer II. Ordnung (m/w/d)
zu besetzen. Es findet der TVöD VKAAnwendung.
Weitergehende Informationen finden Sie auf unserer Homepage
unter www.riesa.de/stellenangebote
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ür Eltern, die bisher die
Fahrkarte für ihr Kind

beim Landkreis beantragt
haben, gibt es wichtige Neu-
igkeiten, denn ab dem kom-
menden Schuljahr ändert
sich das Verfahren.
Eltern beantragen die Schü-
lerfahrkarte – das Bildungs-
Ticket-Abonnement – nun
direkt bei einem Verkehrs-
unternehmen im VVO. Auf
den Internetseiten der VVO-
Partner oder unter
www.vvo-online.de/Abo geht
das ganz bequem online.
Dazu erhielten oder erhalten
Schülerinnen und Schüler,
die ihre Fahrkarte bisher
über das Landratsamt bean-

F tragt haben, je nach Land-
kreis zwischen Februar und
April 2022 ein Informations-
schreiben, welches über die
Änderungen informiert. Da
für die Beantragung des Bil-
dungsTickets grundsätzlich
ein Schulnachweis erforder-
lich ist, kann dieses An-
schreiben dann auch direkt
als Schulbescheinigung ge-
nutzt werden. Bei der Bean-
tragung des Abos kann der
Nachweis einfach mit hoch-
geladen werden. Ein zusätz-
licher Stempel der Schule ist
nicht nötig.
Eine Beantragung des Abos
zum BildungsTicket ist be-
reits jetzt möglich, damit die

Kinder im neuen Schuljahr
bequem mit Bus und Bahn
zur Schule kommen. Für
Schülerinnen und Schüler,
die künftig die erste bzw.
fünfte Klasse besuchen, soll-
te das Abo beantragt wer-
den, sobald klar ist, welche
Schule das Kind ab Sommer
2022 besucht.
Weitere Informationen fin-
den Eltern auf der Website
des Landratsamtes bzw. des
betreffenden Verkehrsunter-
nehmens und unter
www.dein-
bildungsticket.de/dein-bil-
dungsticket/bildungsticket-
vvo/

VVO

Neuer Weg zum Schüler-Abo

er Architektenwettbe-
werb für die Gebäude-

und Freianlagenplanung zum
Neubau der Förderschule in
Radebeul hat begonnen. Am
21. März 2022 fand auf dem
zukünftigen Baugrundstück
ein Kolloquium statt, zu dem
mit den Wettbewerbsteilneh-
mern und dem Bauherrn
letzte Fragen zum Entwurfs-
vorhaben erörtert wurden.
Zum Architektenwettbewerb
haben sich 44 Architektur-
büros aus ganz Deutschland
beworben. Aus 39 zugelas-
senen Büros wurden 20 zur
Teilnahme am Wettbewerb
ausgelost.
Die Entwürfe werden Ende
Mai eingehen, ausgewertet
und anschließend durch eine

D

Jury prämiert.
Nach dem Beschluss im
Technischen Ausschuss wer-
den die Planungsleistungen
im Spätherbst 2022 begin-
nen und bis zum Baubeginn
2024 andauern. Die Haupt-

bauzeit wird in den Jahren
2025 und 2026 liegen.
Der Umzug der Schülerinnen
und Schüler soll 2027 erfol-
gen.

Neubau der Förderschule Anne
Frank in Radebeul

Der Stand-
ort für den
Neubau der
Förderschu-
le aus der
Vogelper-
spektive.

Amt für Hochbau und
Liegenschaften

Foto: Amt für
Hochbau und

Liegenschaften

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

www.wm-aw.de

03944-36160

In der Gemeindeverwaltung Moritzburg ist folgende Stelle zu besetzen:

Sachbearbeiter
Einwohnermeldeamt/Gewerbe (m/w/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt mit 30 Wochenstunden
Voraussetzungen der Bewerbung und Tätigkeitsschwerpunkte finden
Sie unter: www.moritzburg.de/aktuelles
Ihre aussagekräftf ige Bewerbung richten Sie bitte bis zum 24.04.2022
per E-Mail an Personal@Moritzburg.de
Gemeindeverwaltung Moritzburg – Bürgermeister,
Schlossallee 22, 01468 Moritzburg (Bewerbungskosten werden nicht erstattet.)

Deutschland - ein Land der
Schmerzpatienten. Sind Sie viel-
leicht auch betroffen? Ca. fünf
Millionen Menschen leiden an
Polyneuropathie. Zu den häufigsten
Ursachen zählen Diabetes mellitus,
Dialyse, Chemotherapie, Medika-
menteneinnahme und starker Alko-
holkonsum. Rund ein Drittel aller
Ursachen bleibt jedoch ungeklärt.
Werden Sie aktiv und informieren
sich beim Beratungs-Tag über die
alternative nicht schulmedizinische
HiToP®-Hochtontherapie.
Dienstag, den 26.04.2022
in der
Hahnemann-Apotheke
Neugasse 11
01662 Meißen
Bitte vereinbaren Sie noch heute
Ihren persönlichen Beratungstermin,
auch telefonisch möglich.
Apothekerin Antje Gerber
Telefon: 03521 - 45 33 84

KRIBBELN, BRENNEN,
TAUBE FÜSSE?

In der Großen Kreisstadt Riesa ist zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle

Sachgebietsleitung Bürgerbüro (m/w/d)

zu besetzen. Es findet der TVöD VKAAnwendung.

Weitergehende Informationen finden Sie auf unserer Homepage
unter www.riesa.de/stellenangebote.

WENN SIE GERN
eigenverantwortlich

arbeiten,
kontaktfreudig

und zielstrebig sind,
Interesse haben,
Sozial-Sponsoring-

Projekte umzusetzen,
passen wir zueinander.

Rufen Sie an:
Elke Börnert | f: 0174 1392285

Wir suchen für eine interessante
Tätigkeit im Verpackungs-
maschinenbereich (Vollzeit)

»Werkstattmonteur m/w/d

»Monteur
für Außendienst m/w/d

RGS Technik
Tel. 03521/730125
info@rgs-technik.de

... jetzt
bewerben!

Sich gut zu fühlen, ist wichtig
für die Seele, aber auch für die
Gesundheit. Wer sich wohl-
fühlt, fühlt sich gesund. Und fürs
Wohlfühlen spielen – gerade
für Frauen – auch die passende
Kleidung und das perfekte Ma-
keup eine entscheidende Rolle.
Wie oft stellt sich vorm über-
vollen Kleiderschrank die Frage,
was für den Tag das Richtige
ist. Wie oft sehen wir früh vorm
Spiegel blass und müde aus?
Stattdessen wollen wir lieber mit
viel Ausdrucksstärke und Selbst-
bewusstsein in den Tag starten.
Kleidung zeigt das Ich im Außen
und ist ganz und gar nicht „nur“
etwas Äußerliches und Opti-
sches. Durch meine jahrelange
Erfahrung als Farbtypberaterin
weiß ich, dass Farben viel mehr
sind! Farben haben Kraft, beein-
flussen die Stimmung sowie die
Ausstrahlung eines Menschen
nachhaltig.

Farben beeinflussen allerdings
auch Proportionen stark. Des-
halb ist es optimal, zu einer
Farbtypberatung auch eine Stil-
beratung in Anspruch zu neh-
men. Das spart auf Dauer viel
Zeit und Nerven beim Einkauf
und vorm Kleiderschrank bei
der Outfitwahl! Der Schrank
wird nach und nach zur Wohl-
fühloase. „Kommen Sie mit mir
auf eine spannende Reise zu
sich selbst.“ Vera Löwe

ANZEIGE

WOHLFÜHLTIPP

Vera Löwe
TYP- & IMAGEBERATERIN

Romerstraße 27
01640 Coswig

Vera Löwe ist Farbtypberaterin und
weiß, wie wichtig es ist, sich wohl zu
fühlen. Foto: privat

www.veraloewe.de
veraloewe@veraloewe.de

Selbstwert beginnt am Kleiderschrank

Nachfolgerm/w/d

für renommierte
Allfinanzberatung
mit Bestandsübernahme
im Großraum Dresden/
Landkreis Me

Zuschriften unter:
✉ 5965749A DDV Lokal,
Elbstraße 7 l 01662 Meißen

/
eißen

unter:

gesucht!
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Die Sächsische Zeitung für Meißen bringt
es ans Licht. Im Lokalteil spiegelt sich
das bunte Leben. Politik, Gesellschaft
und Kultur, Feste, Vereine, Aktivitäten für
Familien und jede Menge Service.

Testen Sie die Sächsische Zeitung.
Sie haben die Wahl zwischen zwei
Wochen kostenlos oder sechs Wochen
mit Geschenk.

WAS TUT SICH
IN MEISSEN
UND UMGEBUNG?

Anrufen unter 03521 41045532 oder Coupon einsenden an
Sächsische Zeitung, DDV ELBLAND GmbH, Herrn Steffen Hausch,
Elbstr. 7, 01662 Meißen

Datenschutzhinweis:Meine personenbezogenen Daten verarbeitet die DDV für die Bearbeitung des
Abonnements, für interne Kundenanalysen und für die Übersendung von Informationen per Post über
ihre interessanten Verlagsprodukte (Zeitungen, Zeitschriften; print/digital), Gewinnspiele, sz-Reisen,
Veranstaltungen und DDV Lokal-Angebote. Unsere ausführliche Datenschutzerklärung finden Sie auf:
www.abo-sz.de/datenschutz Widerspruchsrecht:Wenn ich der Verarbeitung meiner personenbezo-
genen Daten für Werbezwecke widersprechen oder eine erteilte Einwilligung widerrufen möchte, genügt
jederzeit eine kurze Nachricht per E-Mail an datenschutzbeauftragter@ddv-mediengruppe.de oder per
Post an DDV Mediengruppe GmbH & Co. KG, Datenschutzbeauftragter, Ostra-Allee 20, 01067 Dresden.
1 Das Angebot gilt im Direktionsbezirk Dresden, nur für Neukunden und einmal pro Haushalt.
Der Verlag behält sich die Annahme einer Bestellung vor.
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20Ja, ich möchte die Sächsische Zeitung testen.1
Danach endet die Lieferung automatisch.

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

E-Mail

Telefon (für eventuelle Rückfragen)

Datum, Unterschrift für Bestellung
✘

Datum, Unterschrift

Einwilligungserklärungen: Ich bin jederzeit widerruflich damit einverstanden, dass mich
die DDV Mediengruppe GmbH & Co KG (DDV), Ostra-Allee 20, 01067 Dresden per Telefon über ihre
interessanten Verlagsprodukte (Zeitungen, Zeitschriften; print/digital) informieren darf.
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Am Mittwoch, den 04. Mai 2022, la-
den wir interessierte Senioren, An-
gehörige und das Fachpublikum im
Rahmen des 1-jährigen Jubiläums
unserer Tagesklinik zum Tag der of-
fenen Tür ein.

Chefarzt Professor Lorenz Hofbf auer
begrüßt alle Interessierten ab 15 Uhr
und stellt das Behandlungskonzept
aus moderner Medizin und alters-
medizinischer Therapie vor. Durch

ANZEIGE

Wir feiern 1 Jahr Altersmedizinische Tagesklinik
in den Fachkliniken Radeburg

Wir freuen
uns auf

Ihren Besuch!
Fachkliniken für Geriatrie Radeburg GmbH
Fachkrankenhaus für Geriatrie
Geriatrische Rehabilitationsklinik
Geriatrische Tagesklinik

Hospitalstraße 34 · 01471 Radeburg (Sachsen)
Telefon 035208 / 88 50
E-Mail: info@fachkliniken-radeburg.de

diese wohnortnahe Versorgung
können die Senioren tagsüber im
Krankenhaus behandelt werden und
nachts in ihr Zuhause zurückkeh-
ren. Ein von der Klinik organisierter
Fahrdienst unterstützt die Patienten
bei der Hin- und Rückfahrt.

Ältere Menschen weisen meist
mehrfache Erkrankungen auf und
profitieren von dem ganzheitlichen
Blick auf ihre körperlichen, seeli-
schen und sozialen Probleme durch
das Team aus ärztlichem und pfle-

gerischem Personal, Physio- und Er-
gotherapeutinnen, Logopädinnen,
Neuropsychologen und Sozialarbei-
terinnen unter einem Dach.

Die Aufnahme in unsere Tageskli-
nik ist sowohl als Direkteinweisung
durch den ambulant behandeln-
den Haus- oder Facharzt als auch
im Anschluss an eine vollstationäre
Krankenhausbehandlung möglich.
Durch das Angebot in der Tageskli-
nik kann auch bei umfangreiche-
ren medizinischen Problemen eine

stationäre Krankenhauseinweisung
meist vermieden werden.
Somit wurde im Umkreis von rund
30 Kilometern eine ideale Möglich-
keit geschaffen, die Eigenständigkeit
und selbstständige Lebensführung
der Patienten in ihrem häuslichen
Umfeld während der Behandlungs-
zeit beizubehalten.

Gerne können Sie sich auch online
einen Eindruck verschaffen – nutzen
Sie dafür unsereWebsite:
www.fachkliniken-radeburg.de

am 4. Mai 2022 ab 15:00Uhr
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ie Berufswahl gehört zu

einer der wichtigsten

Entscheidungen im Leben.

Bei über 350 Ausbildungsbe-

rufen ist es nicht immer

leicht, die richtige Auswahl

zu treffen. Was verbirgt sich

hinter Berufsbezeichnungen

und welche Unternehmen

bilden welche Berufe im

Landkreis Meißen aus? Wel-

che schulischen Angebote

gibt es und welche Möglich-

keiten bieten die Beruflichen

Schulzentren (BSZ) in Riesa,

Großenhain, Meißen und Ra-

debeul?

Die Berufsberaterinnen der

Agentur für Arbeit Riesa und

des Jobcenters im Landkreis

Meißen unterstützen junge

Menschen bei der beruflichen

Orientierung und Entschei-

dung. Sie kennen das Ange-

bot an regionalen Ausbil-

dungs- und Studienmöglich-

keiten und entwickeln ge-

meinsam mit den Jugendli-

chen Wege in den Beruf und

begleiten dabei, Berufswün-

sche zu realisieren.

Die persönlichen Ansprech-

partner beraten individuell

zu Berufs- und Studieninhal-

ten sowie zu Förder- und

D

Unterstützungsmöglichkei-

ten. Sie vermitteln freie Aus-

bildungsstellen und geben

Tipps zur Bewerbung und für

Vorstellungsgespräche. Ge-

meinsam können auch Alter-

nativen zum Traumberuf ent-

wickelt werden.

Zum Beratungsgespräch

können die Eltern gern mit-

kommen. Zur Vorbereitung

auf den Termin kann das

Selbsterkundungstool

Check-U unter www.arbeits-

agentur.de genutzt werden.

Zudem sollten sich die jun-

gen Menschen über folgende

Punkte im Vorfeld Gedanken

machen:
p Welche Talente habe ich?
p Was sind meine Interes-

sen, Stärken und Schwä-

chen?
p Welche Wünsche und Er-

wartungen habe ich an mei-

nen künftigen Beruf?
p Welche beruflichen Erfah-

rungen habe ich schon?

Wer sich auf den Termin vor-

bereitet, erhöht die Chancen,

dass das Gespräch weiter-

hilft. Für kurze Fragen sind

die Berufsberaterinnen re-

gelmäßig in den Schulen im

Landkreis anzutreffen. Gern

können auch die nachfolgen-

den Kontaktmöglichkeiten

genutzt werden:

Berufsberatung des Job-

centers im Landkreis

Meißen

Telefon: 03521 725-4640

E-Mail: JC.Berufsbera-

tung@kreis-meissen.de

Berufsberatung der

Agentur für Arbeit Riesa

Telefon: 03525 711-213

E-Mail: Riesa.Berufsbera-

tung@arbeitsagentur.de

Online stehen das Karriere-

portal des Landkreises Mei-

ßen unter www.air-meis-

sen.de mit Ausbildungsplatz-

und Praktikumsangeboten,

die Informations- und Stel-

lenangebote unter www.ar-

beitsagentur.de oder der

Lehrstellenkompass der

Kreishandwerkerschaft

https://khsmeissen.de/up-

load/KHS_Futureli-

ne_2022_2023_Web.pdf zur

Verfügung.

Jobcenter

Mit Berufsberatung die eigene Zukunft gestalten!

Junge Menschen erhalten bei der Berufsberatung hilfrei-
che Unterstützung und Tipps für die Ausbildungssuche.

Foto: Jobcenter

Folgende Termine zur Be-
rufsorientierung können
bereits jetzt vorgemerkt
werden:

2. Juli 2022 Radebeul
JOBBT im Beruflichen
Schulzentrum Radebeul
1. Oktober 2022 Ausbil-
dungsbörse und Tag der
offenen Tür im Berufli-
chen Schulzentrum für
Technik und Wirtschaft
Riesa

Termine

www.varo-direc
t.de

DER UMWELT ZULIEBE:

Heizen Sie mit unserem
CO2-kompensierten Premium-Heizöl

Umweltprämie* für Ihre nächste Heizöl-Bestellung:

50 Liter Heizöl bei Bestellung
von 1.500 Liter CO2-kompensiertem
VARO-Premium-Heizöl
Unsere Verkaufsbüros:
Meißen 0 35 21 - 70 000
Riesa 0 35 25 - 740 445
Großenhain 0 35 22 - 52 95 850

* gültig bis 11.05.2022, bei Bestellung bitte Kennwort
SZ-Anzeige verwenden, nur einmal einzulösen pro Lieferstelle,
keine Barauszahlung



wünscht das Team vom

EIN SCHÖNES
OSTERRRFFFEEESSSTTT

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 09.00–18.00 Uhr
Sa. 09.00–14.00 Uhr

www.huelsbusch.com

Der Neue Hülsbusch-SchönesWohnen GmbH

01689Weinböhla
Ehrlichtweg 3–9

kontakt@huelsbusch.com
/moebelhuelsbusch/


